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was für ein Jahr 2020! Die Corona-Pandemie hat auch 
in Oberhausen unser tägliches Leben bestimmt und 
durcheinandergewirbelt, mit ganz vielen persönlichen 
Einschränkungen. Vielen Betrieben, erwähnt seien nur 
Gastronomie und Hotellerie, aber auch den Kulturveran-
staltern steht das Wasser buchstäblich bis zum Hals. Und 
wir Oberhausener selbst mussten auf Liebgewonnenes 
und oft Selbstverständliches verzichten: Urlaubsreisen 
in nahe und ferne Länder und Städte, Besuche von Kon-
zerten und Open-Air-Festivals, Fußballspiele unseres 
Herzensvereins, ungetrübtes Shopping- und Gastrono-
mie-Vergnügen. Und zum Jahresende werden wir ein 
Weihnachtsfest feiern, wie wir es so noch nie hatten – 
mit weiterhin geltenden Kontaktbeschränkungen und 
vielen Regeln zum Infektionsschutz. Doch den Kopf in 
den Sand zu stecken, ist bekanntlich kein Weg. Die Hoff-
nung auf wieder bessere Zeiten bleibt.

Irgendwie passend zu Corona hat sich der Gasometer 
in diesem Jahr versteckt. Jetzt wird hier optimistisch 
nach vorn geschaut: Ab dem Frühjahr 2021 zeigt sich das 
Oberhausener Wahrzeichen nach millionenschwerer 
Sanierung in neuem Gewand und präsentiert mit „Das 
zerbrechliche Paradies“ eine spektakuläre Ausstellung 
rund um das weltweite Thema Klimaschutz. Einen klei-
nen Vorgeschmack auf die neue Schau geben wir Ihnen 
in dieser Oh!-Ausgabe.

Ein Schwerpunkt der weihnachtlichen Titelgeschichte ist 
ein Bericht aus unserer neuen polnischen Partnerstadt 

Tychy. Wojciech Wieczorek von der Zeitung „Twoje Tychy“ 
hat uns geschrieben, wie man gewöhnlich das Fest der 
Feste in Tychy begeht. In Oberhausens ukrainischer Part-
nerstadt Saporoshje hat der Verein „Oberhausen hilft“ 
dank der Unterstützung von Oberhausener Handwerks-
betrieben und anderen Sponsoren zwei Projekte in Wai-
senhäusern der Stadt erfolgreich umsetzen können. Eine 
Reise mit vielen Hindernissen, die ein gutes Ende nahm.

Erschienen ist jetzt die 38. Ausgabe des beliebten Jahrbu-
ches. Als Einheit zusammen mit „Oberhausen ’21“ gibt es 
das 112 Seiten starke Buch „Vor der Hacke war es duster“, 
für das Alt-Oberbürgermeister und Ehrenbürger Fried-
helm van den Mond seine ganz persönlichen Erinnerun-
gen an seine Kindheit, die Jugendzeit in den Kriegsjahren 
und seine aktive Zeit im Bergbau niedergeschrieben hat. 
Lesenswert und sicherlich ein schönes Geschenk.

Wir wünschen Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, trotz 
aller Widrigkeiten eine schöne Vorweihnachtszeit, ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
rüber nach 2021. Machen Sie das Beste draus und bleiben 
Sie vor allem gesund! Es kann nur wieder besser werden.

Liebe Leserinnen und Leser,

Weitere Informationen unter 
www.oh-stadtmagazin.de

editorial
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NEUES 
JAHRBUCH 
ERZÄHLT VIELE 
GESCHICHTEN

Dank des engagierten Mitwirkens der einzelnen Gruppen 
in Oberhausen hat die Selbsthilfe-Kontaktstelle des Pari-
tätischen jetzt den neuen, aktualisierten Selbsthilfe-Weg-
weiser 2020/2021 herausgegeben. Mehr als 80 Selbst-

hilfegruppen stellen sich und ihre Arbeit vor. Die Themen gliedern 
sich in die Bereiche Gesundheit, Behinderungen, Sucht, psychische 
Erkrankungen und Probleme sowie soziale Selbsthilfe wie zum Bei-
spiel Freizeitgestaltung. Die Gruppen Autismus, Adipositas, Frauen 
nach Krebs, pflegende Angehörige, Rheuma oder Trauer sind nur eine 
kleine Auswahl aus der bunten Palette der Oberhausener Selbsthilfe. 
Silvia Prochnau, Sprecherin des Netzwerkes: „Selbsthilfe macht Mut 
und Spaß. Ein guter Erfahrungsaustausch von gleichartig Betroffe-
nen kann die persönliche Lebensqualität oft spürbar heben.“

Der Paritätische weist darauf hin, dass der Wegweiser nur eine erste 
Orientierung sein soll und nicht die Beratung durch die Fachfrauen 
in der Oberhausener Kontaktstelle (Gutenbergstr. 6/Altmarkt, Tel. 
3019620, E-Mail: selbsthilfe-ob@paritaet-nrw.org) ersetzt. Heike 
Kehl-Herlyn und Svenja Ricken unterstützen dort die Oberhause-
ner Selbsthilfegruppen und wollen Selbsthilfe noch bekannter ma-
chen, damit viele Bürgerinnen und Bürger die Gruppen als weiteres 
Hilfsangebot erkennen. Auch Informationen direkt vor Ort im Be-
trieb, in der Ausbildungsstätte oder in der Freizeitgruppe können mit 
der Kontaktstelle abgesprochen werden. 

Der kostenlose Wegweiser kann telefonisch bestellt werden, Abhol-
termine werden dann vereinbart. Ein Gruppenverzeichnis für ganz 
NRW gibt es übrigens unter www.selbsthilfenetz.de

SELBSTHILFE 
MACHT MUT
80 Gruppenangebote im 
neuen Wegweiser

Es ist bereits die 38. Ausgabe 
dieser seit 1984 erscheinen-
den Reihe: Ab sofort ist das 
neue Jahrbuch „Oberhausen 
’21“ im örtlichen Buchhandel 

und in den beiden Tourist Informatio-
nen im Centro und am Hauptbahnhof 
zum Preis von 15,90 Euro erhältlich. Eine 
Besonderheit in diesem Jahr: Als Einheit 
zusammen mit dem Jahrbuch erscheint 
das 112 Seiten starke Buch „Vor der Hacke 
war es duster“, für das Alt-Oberbürger-
meister und Ehrenbürger Friedhelm van 
den Mond seine ganz persönlichen Erin-
nerungen an seine Kindheit, die Jugend-
zeit in den Kriegsjahren und seine aktive 
Zeit im Bergbau niedergeschrieben hat.  

Der Titel des neuen Jahrbuches „Ober-
hausen ’21“ zeigt den verhüllten Gaso-
meter mit der architektonisch nach wie 
vor eindrucksvollen ÖPNV-Haltestelle 

Neue Mitte im Vordergrund. Für die ein-
leitende Bildgeschichte „Stimmungen 
drücken der Stadt ihren Stempel auf“ 
sind Fotograf Thomas Thöne eindrucks-
volle Aufnahmen gelungen. Auf knapp 
200 bunt bebilderten Seiten erzählen 
Journalisten aus Oberhausen dann 25 
interessante Geschichten. Da wird über 
die Sanierung des Gasometers berichtet, 
das kommende 25-jährige Bestehen des 
Centro, die Stadt als Angelrevier mit Ka-
nal und Ruhr, das neue inklusive Wohn-
projekt der Lebenshilfe in Königshardt 
und den Politikwissenschaftler Manfred 
Dammeyer, der an der Erarbeitung der 
Europäischen Verfassung beteiligt war.

Corona geht natürlich auch am neuen 
Jahrbuch nicht spurlos vorbei: Mit den 
Aktivitäten der Kulturszene trotz vieler 
Einschränkungen befasst sich ein Bei-
trag, ebenso gibt es ein Gespräch mit 

Krisenstabsleiter Michael Jehn. Weitere 
Themen: 100 Jahre Arbeiterwohlfahrt, 
die beiden „Söhne“ der Stadt Wim Wen-
ders und Christoph Schlingensief, 90 Jah-
re Café Bauer, Publikumslieblinge Anna 
Polke und Jürgen Sarkiss vom Theater, 
Hotelier Paul Wischermann, Model Anna 
Hiltrop, Pink-Floyd-Tribute-Band „Floyd 
Box“ und Kommunalwahl. Im Sport wird 
berichtet über die Hockey-Abteilung 
des OTHC, die Bundesliga-Junioren von 
RWO und die aktuelle Situation bei der 
Regionalliga-Mannschaft der „Kleeblät-
ter“.

Herausgegeben wurde das Jahrbuch 
Oberhausen ’21“ wie immer von der 
Printpublisher Plitt GmbH in Zusam-
menarbeit mit der OWT Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH und mit freundlicher Unterstüt-
zung der Sparkassen-Bürgerstiftung.

Auch Oberhausen ist jetzt 
Corona-Risikogebiet und 
in der zweiten Welle der 
Covid-19-Pandemie in 

Deutschland wurden zuletzt so viele 
Neuinfektionen wie nie zuvor gemel-
det. Beherbergungsverbote, erweiterte 
Maskenpflicht, neue Teil-Lockdowns, 
Kontaktbeschränkungen: Im aktu-
ell herrschenden Corona-Chaos weiß 
offenbar niemand so recht, wie es un-
abhängig von der Hoffnung auf den 
Impfstoff weitergehen wird und was 
getan werden kann, um die Infektions-
verbreitung effektiv einzudämmen. 

Hier bietet der Chemiker Gerd H. 
Dahms, Gründer des Oberhause-
ner Unternehmens MSLsolutions 
GmbH, mit seinem neuen Buch „Co-
rona-Wetter – Umweltfaktoren als 
Infektionsbeschleuniger“ eine sach-
liche Orientierungshilfe als Gegenpol 
für krude Verschwörungstheorien. 
Dahms zeigt auf, welche klimatischen 
Bedingungen die schnelle Ausbrei-
tung von SARS-CoV-2 begünstigen, 
und erklärt schlüssig, warum die 

erste Welle so ablief. Er führt zudem 
aus, warum die Leute sich zwischen-
zeitlich schon in Sicherheit gewiegt 
haben. Mithilfe fundierter Informa-
tionen möchte Dahms der massiven 
Unsicherheit und wachsenden Ag-
gressivität entgegenwirken und neu-
es Verständnis wecken: „Nur, wenn 
wir verstehen, wie die Ausbreitung 
von Covid-19 funktioniert, können 
wir die notwendigen und sinnvol-
len Gegenmaßnahmen ergreifen, um 
weitere Lockdowns mit allen ihren 
verheerenden Konsequenzen zu ver-
meiden“, so der Autor.

„Corona-Wetter – Umweltfaktoren 
als Infektionsbeschleuniger“ ist als 
E-Book im Online-Shop von MSLso-
lutions (www.corona-wetter.de) sowie 
bei führenden Online-Buchhandlun-
gen zum Preis von 15,99 Euro erhältlich. 
Das gedruckte Taschenbuch gibt es 
zum Preis von 19,99 Euro. Aufgrund der 
Dynamik des Infektionsgeschehens 
veröffentlicht der Autor zudem regel-
mäßige Updates und neue Informatio-
nen unter www.corona-wetter.de

CORONA-
WETTER
Neues Buch zu Umwelt- 
faktoren als Infektions- 
beschleuniger
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HARTMANN TRESORE AG 
Brammenring 21  .  46047 Oberhausen  
Telefon 0800 401 1 1010 
info@hartmann-tresore.de  
www.hartmann-tresore.de

Suchen Sie noch das perfekte Geschenk zum Fest? Überraschen Sie Ihre Familie 
doch mit einem Tresor unter dem Weihnachtsbaum. Ein gewichtiger Beweis, 
wie wichtig Ihnen der Schutz aller Wertsachen Ihrer Liebsten ist — und in dem 
auch alle anderen Weihnachts geschenke mit Sicherheit gut aufgehoben sind. 
Unsere komplette Auswahl finden Sie auf www.hartmann-tresore.de

 Tresore und Wertschutzschränke 

 Was für eine Be scherung!

Beratung für Ihr  

   bestes Geschenk unter 

    0800 40111010 

ANZEIGE



Eine so schöne vorweihnacht-
liche Stimmung mit Karussells 
und kleinen Hütten auf dem zen-
tralen Platz in der Partnerstadt 
Tychy wie in den Vorjahren kann 
es diesmal leider nicht geben. 
Ein wenig Atmosphäre werden 
aber die Lichtprojekte auf den 
Häuserfassaden erzeugen.

AUCH IN TYCHY 
SIND DIE ENGEL 
TRAURIG Wie an vielen anderen 

Orten der Welt wird 
Weihnachten wegen 
des Virus Covid-19 
dieses Mal auch in der 

Partnerstadt Tychy anders als gewohnt 
gefeiert. Zu Weihnachten bereiten sich 
die polnischen Städte sonst in außerge-
wöhnlicher Weise vor. In Tychy, der neuen 
polnischen Partnerstadt Oberhausens, 
die in Schlesien liegt, ist es nicht anders.

Die heranrückenden Feiertage konnte 
man gewöhnlich bereits einen Monat 
früher spüren, indem die Stadt ein feierli-
ches Aussehen annahm. Ganz besonders 
wundervoll sieht es aus, wenn tausende 
Lichter in der Dämmerung angehen, die 
die Straßen und Plätze in Tychy beleuch-
ten. Es erscheinen schimmernde Engel, 
Schlitten des Heiligen Nikolaus und viele 
andere dekorative Elemente. Auf einigen 
Plätzen der Stadt werden Weihnachts-
bäume mit hunderten Lichtern aufge-
stellt.

Der Hauptplatz in Tychy verändert sich 
für diese Wochen auf magische Weise. Die 
sich in der Mitte des Platzes befindliche 
Fontäne ist beleuchtet, es gibt auch ein 
Karussell und Dutzende kleine Hütten. 
Das ist das Zeichen, dass sich die Zeit des 
großen Weihnachtsmarktes nähert, der 
tausende Bewohner der Stadt und des 
Umlandes anzieht. Die einige Dezem-
bertage andauernde Feier bietet nicht 
nur die Gelegenheit zu Weihnachtsein-
käufen wie Geschenken, Schmuck und 
Leckereien, sondern auch zum Probieren 
traditioneller Weihnachtsgerichte und 
zum gemeinsamen Singen von Weih-
nachtsliedern. Auf dem Platz wird auch 
eine Bühne errichtet, auf der im ganzen 
Land bekannte regionale Künstler mit 
speziellen weihnachtlichen Programmen 
auftreten. Es werden Skulpturen aus Eis 
geschnitzt. Eine magische Atmosphäre 

wird durch verschiedene Lichtprojekte 
auf den am Platz stehenden Häuserfassa-
den erzeugt.

Eine zusätzliche Attraktion, speziell für 
Kinder, sind die lebendigen Krippen, die 
in vielen örtlichen Kirchen gebaut wer-
den. Die jüngsten Bewohner der Stadt 
gehen sehr gerne dorthin, um sich die 
lebenden Tiere anzusehen, die im Stall 
von Bethlehem wohnen. Im Franziska-
nerkloster in Tychy stehen nicht nur le-
bendige Krippen mit Tieren, sondern es 
wird sogar ein Fragment einer belebten 
Straße in Bethlehem nachgebaut.

Zu Weihnachten organisierten auch kari-
tative Organisationen jedes Jahr speziel-
le weihnachtliche Treffen für ältere und 
einsame Personen wie auch für Personen, 
die Hilfe benötigen. Für manche von ih-
nen war dies die einzige Gelegenheit im 
Jahr, sich mit mehreren Personen zu tref-
fen und miteinander Zeit zu verbringen.

So ist es jedes Jahr, aber ob es so dieses Jahr 
auch sein wird? Leider deutet alles darauf 
hin, dass in diesem Jahr Weihnachten in 
Tychy ein wenig trauriger sein wird. Die 
Covid-19-Pandemie, die ganz Europa be-
herrscht, hat auch unsere Partnerstadt 
nicht ausgelassen, so dass wahrscheinlich 
keine traditionellen Weihnachtsmärkte 
stattfinden. Es wird keine Bühne geben, 
vor der sich immer hunderte von Ein-
wohnern drängten. Ebenso wird es auch 
kein Karussell geben, das eine riesige At-
traktion für die Kinder war.

Das Einzige, was sich nicht ändern wird, 
ist das weihnachtliche Schmücken der 
Städte, die traditionell durch tausende 
Lampen erleuchtet werden. Weihnachts-
bäume auf den Straßen werden jedoch 
nicht wie gewohnt erfreuen, und die be-
leuchteten Engel werden auch ein wenig 
traurig sein …

Im Februar dieses Jahres ist Oberhausen eine neue Städtepartner-
schaft mit Tychy in Polen eingegangen. Bedingt durch die Coro-
na-Pandemie konnten zuletzt keine gegenseitigen Besuche durch-
geführt werden. Für das Stadtmagazin Oh! hat Wojciech Wieczorek, 
Chefredakteur der Zeitung „Twoje Tychy“, uns berichtet, wie man die 
Weihnachtszeit in der Partnerstadt begeht. 

Corona-Pandemie lässt diesmal auch in der polnischen 
Partnerstadt kein Weihnachtsvergnügen zu
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den  – abgerechnet wird nach Meter-
preis. Wer Wert darauf legt, dass kein 
Baum geschlagen wird, wird unter den 
zahlreichen Weihnachtsbäumen im 
Topf fündig, die nach der Festzeit bei-
spielsweise im Garten eingepflanzt 
werden können. Zusätzlich zu den re-
gulären Öffnungszeiten von Montag 
bis Freitag sowie Samstag bis 17 Uhr 
findet der Baumverkauf auch an den 
beiden Adventssonntagen, 13. und  
20. Dezember, von 10 bis 16 Uhr statt. 

ADVENTSKRÄNZE UND DEKORATION
Wem es Anfang Dezember für einen 
Baum noch zu früh ist, findet auf dem 
Lepkeshof auch passende Deko für die 
dunklere Jahreszeit sowie von einer 
Floristin eigens mit natürlichen Mate-
rialien gestaltete Adventskränze und 
-gestecke. Ob in Rot gehalten mit Bee-
ren und Zieräpfeln oder in Grün mit 
Tannenzapfen und Nüssen: Für jeden 
Geschmack ist der passende Advents-
kranz dabei.

GANS, PUTE, ENTE UND 
LECKERES WILD
Neben dem richtigen Baum und ei-
ner schönen Dekoration ist für viele 
ein gutes Essen an Weihnachten aus-
schlaggebend. Ab sofort können lecke-
re Spezialitäten wie Gans, Pute, Ente 
oder leckeres Wild wie Rehrücken, 
Wildschwein oder Hirsch im Hofladen 

gekauft oder vor-
bestellt werden. 
In diesem Jahr 
bietet der Lep-
keshof zum ersten 
Mal auch Hähnchen 
und einzelne Teile 
wie Brust und Keule der 
unterschiedlichen Spe-
zialitäten an. Das Fleisch 
stammt von Höfen aus der 
Region, die die Tiere von der Auf-
zucht bis zur Schlachtung begleiten. 
Bei weiteren Fragen gibt das Team vom 
Lepkeshof gerne Auskunft. 

GESUND NASCHEN: 
SÜDFRÜCHTE UND NÜSSE
Für wen die Schlemmerei in der Ad-
ventszeit eher mit ungeliebtem 
Hüftgold verbunden ist, der kann im 
Hofladen vom Lepkeshof auch bei 
den Südfrüchten wie Mandarinen und 
Orangen zugreifen oder sich für die 
gesunde Nascherei mit Nüssen einde-
cken: Erdnüsse, Haselnüsse, Pistazien 
oder Maronen – was kann es Leckere-
res geben? Halt! Den knallroten Weih-
nachtsapfel Red Prince natürlich. Auch 
diesem roten Prinzen kann in der Ad-
ventszeit keiner widerstehen.

Keine News mehr verpassen und 
immer auf dem Laufenden bleiben:  
f/lepkeshof und instagram/lepkeshof

ADVENTSZEIT AUF 
DEM LEPKESHOF
Pünktlich zum Start in den Advent beginnt die 
Familie Scheidt mit dem Weihnachtsbaumverkauf 
auf ihrem schön geschmückten Lepkeshof im 
Dreistädte-Eck Oberhausen, Essen und Mülheim.

LEPKESHOF 
Obstbauer Johannes Scheidt 
Mühlenstraße 128 
46047 Oberhausen

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr 
Samstag: 9 bis 14 Uhr bzw. 17 Uhr

Weihnachtsbaumverkauf:
Ab 28. November  von 
Montag bis Freitag zu den regulären 
Öffnungszeiten,
Samstag bis 17 Uhr,
Sonntag, 13. und 20. Dezember 
von 10 bis 16 Uhr

Was wäre Weih-
nachten ohne 
Kekse, Nüsse, 
leckere Heißge-
tränke, leucht-

ende Südfrüchte und winterlich 
duftende Tannen? Die Freude an der 
Adventszeit wäre nur halb so groß, 
wenn man sich nicht an all diesen 
schönen Dingen erfreuen könnte, 
die nun einmal zu Weihnachten ein-
fach dazugehören. 

WEIHNACHTSSTIMMUNG 
AUF DEM HOF
Ab Samstag, 28. November, star-
tet der Weihnachtsbaumverkauf! 
Schon jetzt ist aber bereits weih-
nachtliche Stimmung. An jedem 
Öffnungstag des Hofladens steht 
eine große Auswahl an Nordmann- 
und Edeltannen sowie Fichten zum 
Verkauf. „Wir stellen auf unserem 
Hof die Bäume mit so einem großen 
Abstand zueinander auf, dass wir 
die derzeitigen coronabedingten 
Abstände von mindestens 1,5 Me-
tern locker einhalten“, erklärt Jo-
hannes Scheidt und fährt schmun-
zelnd fort: „Das hat für unsere 
Besucher auch den Vorteil, dass sie 
die Bäume von allen Seiten in vol-
ler Pracht sehen können und ihnen 
somit keine böse Überraschung 
droht, wenn sie das vermeintlich 
gute Stück zu Hause aufstellen 
wollen.“

BÄUME AUS EIGENER SCHONUNG 
UND AUS DEM SAUERLAND
Im Verkauf stehen blaue und grü-
ne Edeltannen aus der eigenen 
Schonung, die für ihren typischen 
Duft bekannt sind und einen so-
fort in Weihnachtsstimmung ver-
setzen, sowie frisch geschlagene 
Weihnachtsbäume aus dem Sauer-
land. Neben Edeltannen sind hier 
auch Nordmanntannen dabei, die 
für Familien mit kleinen Kindern 
den Vorteil haben, dass die Nadeln 
nicht piksen. Ganz nach Belieben 
und persönlichem Bedarf kann der 
passende Baum ausgesucht wer-
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Diesmal ist alles anders: 
keine Schlittschuhbahn 
in der Innenstadt, keine 
Weihnachtssause in der 
Neuen Mitte, keine Ka-

kao- und Glühweinstände in Holten und 
Osterfeld, und auch in Schmachtendorf 
kann der vorweihnachtliche Nikolaus-
markt nicht stattfinden. Und das in einer 
Zeit, in der man sich eigentlich ganz be-
sonders auf die festlichen Zusammen-
künfte freut und seinen Lieben widmen 
möchte, vielleicht sogar mit noch ein 
wenig mehr Aufmerksamkeit als sonst. 
Aber wie wäre es dann zumindest mit 
einigen Tipps für den Gabentisch? Auch

in diesem Jahr hat die Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH (OWT) wieder viele tolle Ideen 
für vorweihnachtliche Geschenkartikel 
entwickelt. Das umfangreiche Sortiment 
ist ab sofort an den beiden Standorten 
der Tourist Information Oberhausen am 
Hauptbahnhof und im Centro erhältlich. 
Angesichts der vielen Unsicherheiten 
rund um Corona gehört selbstverständ-
lich auch eine Kollektion an Mund-Na-
se-Bedeckungs-Masken mit insgesamt 
zehn verschiedenen weihnachtlichen 
Motiven zum dortigen Angebot – als 
wichtiges Statement für gegenseitige 
Rücksichtnahme und einen angemes-
senen Mindestschutz nicht nur zur Ad-
ventszeit (je Maske 12,95 Euro). 

Neu im Programm sind auch die voll im 
Nachhaltigkeitstrend liegenden vega-
nen Geldbörsen aus Papier, die in zwei 
Farben zur Verfügung stehen (49 Euro), 
sowie ein Tischkalender mit Motiven 
des bekannten Ruhrgebietsfotografen 
Rudolf Holtappel (14,90 Euro). Hingu-
cker an jedem Handgelenk sind die ex-
klusiven Pottwatch-Armbanduhren mit 

Original-Kohlestaub von Prosper-Ha-
niel (229 Euro), und auch sonst steht 
eine große Auswahl an Produkten aus 
der Region zur Verfügung, zum Beispiel 
„Schachtwasser“-Flaschen (14,99 Euro), 
ein „St.-Antony-Wein“ (ab 7,50 Euro), 
Ruhrgebietsgloben in unterschiedlichen 
Größen sowie viele weitere Geschen-
kartikel mit einer ordentlichen Portion 
Lokalkolorit. Die Klassiker dürfen da-
bei natürlich nicht fehlen; die beliebten 
Weihnachtskugeln (3,90 Euro) gibt es 
natürlich auch wieder als Christbaum-
schmuck und Mitbringsel – gut geeig-
net übrigens zum Verschicken mit der 
Weihnachtspost. Besonderes Extra: Auf 
Wunsch stellt das Team der Tourist In-
formation Oberhausen vor Ort auch in-
dividuell Präsentkörbe aus dem gesam-
ten Sortiment der OWT zusammen.

Infos: Tourist Information am Haupt-
bahnhof, Willy-Brandt-Platz 2, 46045 
Oberhausen, und im Centro Ober-
hausen an der Coca-Cola-Oase, 
Tel.: 82 45 70, tourist-info@oberhausen.de, 
www.oberhausen-tourismus.de

Tourist Information Oberhausen: 
Neue Geschenkideen für die Adventszeit

WEIHNACHTEN 
KANN KOMMEN!

WEIHNACHTS- 
GESCHENKE 
FÜR BEDÜRFTIGE

Weihnachten ist das Fest der Liebe und der Freude. Und 
des Teilens. Die Tafel bittet darum, weihnachtlich ver-
packte Geschenke mit einem Wert zwischen 10 und  
15 Euro zusammenzustellen, die kurz vor Heiligabend 

an Bedürftige verteilt werden.

Damit der Inhalt der Pakete dem Beschenkten eine richtige Freude 
machen kann, ist es wichtig, sie so zu beschriften, dass man erkennt, 
für wen sie gedacht sind: ob für ein Mädchen oder einen Jungen, eine 
Familie oder einen alleinstehenden Menschen. 

Als Inhalt für die Pakete bietet sich alles an, was haltbar ist: Kaffee 
und Schokolade beispielsweise, Kekse oder Nüsse. Oder aber auch 
kleine Geschenke insbesondere für die Kinder wie Bücher, Puzzles, 
Spielautos oder Malstifte.

Die Oberhausener Tafel nimmt bis zum  
17. Dezember Päckchen entgegen

Die Tafel nimmt die Weihnachtsgeschenke an 
der Tafel-Kirche an der Gustavstraße/Ecke 
Buschhausener Straße an folgenden Tagen entgegen:

Samstag, 28. November 
10–14 Uhr
Samstag, 5. Dezember 
10–14 Uhr
Samstag, 12. Dezember 
10–14 Uhr

Letzter Abgabetag ist Donnerstag, 17. Dezember 2020.
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volksbank-rhein-ruhr.de/depot

34,80 €* 
jährl. Depotgebühr

Wenn das kein Grund für  
eine Depoteröffnung ist!

* Inkl. Umsatzsteuer und unabhängig vom Depotvolumen. 
 Gültig bis zum 31. Dezember 2020 wg. Senkung der MwSt.

Morgen kann kommen.

Chancen sind da, um 

genutzt zu werden. 

Wir machen den Weg frei.

Wechseln 

Sie jetzt 

zu uns! 
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GROSSE ADVENTSAUSSTELLUNG 
UND WEIHNACHTSBAUMVERKAUF WIR-SIND-OBERHAUSEN.DE 

Solidarität im Lockdown

WEIHNACHTSFEIER
GANS ANDERS
Alle Jahre wieder? – Nicht in 2020, denn 
wegen Corona ist vieles anders. Auch die 
üblichen Weihnachtsfeiern im großen 
Kollegenkreis mit der Firma, dem Büro, 
der Praxis oder der Werkstatt müssen 
ausfallen. Für Gaststätten und Restau-
rants, die schon beim Lockdown im Früh-
jahr hohe Verluste hinnehmen mussten, 
brechen fast alle Umsätze ausgerechnet 
in den wichtigsten Wochen des Jahres 
weg. 

Darum hat die OWT Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismusförderung GmbH 
eine Kampagne zur Unterstützung der 
örtlichen Gastronomie aufgelegt: „Wenn 
alles gans anders is(s)t“ oder „Damit 
kein Wirt den Löffel abgeben muss“ – 
mit frechen Sprüchen und passenden 

Motiven wirbt die OWT für den Kauf 
von Gastrogutscheinen anstelle der 
Weihnachtsfeier.  „Abstandsregeln, 
Einschränkungen des öffentlichen 
Lebens und weitere Coronamaßnah-
men treffen unsere Gastronomen hart. 
Darum werben wir bei allen Chefs und 
Chefinnen dafür, gerade in 2020 nicht 
an der Weihnachtsfeier zu sparen“, so 
Detlef Sprenger, Geschäftsführer der 
OWT. „Kaufen Sie genau dort, wo Ihre 
Weihnachtsfeier sonst stattgefun-
den hätte, Gastrogutscheine für Ihre 
Mitarbeiter.“ Diese Gutscheine kön-
nen entweder für Liefer- und Abhol-

dienste oder für ein schönes Essen zu 
zweit genutzt werden. Tipps, wo Gastro- 
gutscheine erhältlich sind, gibt es auf  
www.wir-sind-oberhausen.de

Welche Gastronomen 
bieten im aktuellen 
Lockdown einen 
Liefer- oder Abhol-
service? Wo gibt es 

(Geschenk-)Gutscheine für erneut ge-
schlossene Kultureinrichtungen oder 
Freizeitangebote? Und wie können Be-
triebe ihren Beschäftigten mit Gastro- 
gutscheinen eine Freude machen, 
wenn die Weihnachtsfeier in diesem 
Jahr ausfallen muss? – Antworten da-
rauf gibt das Internetportal
www.wir-sind-oberhausen.de

Gemeinsam haben Stadtsparkasse 
Oberhausen und OWT Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung 
GmbH ihr im Frühjahr geschaffenes 
Portal mit Blick auf die neuerlichen 
Einschränkungen für Gastronomie, 
Hotellerie, Kulturanbieter und Besu-
cherattraktionen im November kom-
plett überarbeitet. „Damit möchten 
wir gerade unsere am schlimmsten 
unter dem Lockdown leidenden Bran-
chen unterstützen“, so Rainer Suhr, 
Tourismus-Leiter der OWT.  Denn je-
des Essen „außer Haus“ und jeder Ge-
schenkgutschein kann einen kleinen 
Beitrag daran leisten, Betriebe und 
Beschäftigung in der Corona-Krise zu 
sichern. Ob die für November gelten-
den Einschränkungen des öf-
fentlichen Lebens verlängert 
werden, stand bei Redaktions-
schluss noch nicht fest.

„Die Corona-Pandemie stellt 
alle Betriebe vor große Her-
ausforderungen. Unsere Be-
raterinnen und Berater sind 
täglich im Gespräch mit vie-
len Kunden aus den betrof-
fenen Branchen, um über 
staatliche Förderprogramme 
zu informieren und in-
dividuelle Lösungen 
zur Sicherstellung 
der benötigten 
Liquidität zu 
e r a r b e i t e n . 

Wir hoffen sehr, mit dem Relaunch der 
Plattform eine weitere Hilfestellung 
für die Beschaffung von Liquidität 
bieten zu können, und werden das An-
gebot auch intensiv bewerben“, ergänzt 
Oliver Mebus, Vorstandsvorsitzender 
der Stadtsparkasse Oberhausen.

Neben Oberhausener Gastronomen 
mit Abhol- oder Lieferservice sowie 
Gutschein-Anbietern aus den Be-
reichen Kultur und Freizeit wird das 
Portal ergänzt durch eine Aktion für 
Firmen, deren Weihnachtsfeiern ab-
gesagt werden müssen (siehe: Weih-
nachtsfeier gans anders). Beim ersten 
Lockdown in der Coronakrise wurde 
das Portal allein im März und April 
über 110.000 Mal aufgerufen. Fast 230 
Betriebe, seinerzeit allerdings auch 
viele geschlossene Einzelhändler und 
Handwerker, haben sich im Frühjahr 
beteiligt.

Die Initiatoren bitten in ihrem Aufruf 
herzlich: „Unterstützen Sie unsere Ini-
tiative, helfen Sie unseren Oberhause-
ner Gastronomen, Freizeit- und Kul-
turbetrieben! Denn gerade jetzt gilt: 
Wir sind Oberhausen!“

Am 29. November ist 
es so weit: Der erste 
Advent läutet ganz 
offiziell die Vorfreu-

de auf Weihnachten ein. Im flo-
ra-point Gartencenter auf dem 
Gelände der Traditionsgärtnerei 
in Oberhausen-Osterfeld erhält 
man nicht nur holländische 
Blumen- und Pflanzenqualität 
rund ums Jahr, sondern auch die 

neuesten Deko-, Garten- und 
Pflanzentrends. Die große 
Adventsausstellung prä-
sentiert in diesem Jahr ab 
dem 28. November weih-
nachtliche Dekoration in 

vielen verschiedenen Farben 
sowie festliche Adventskrän-

ze und -gestecke. 

Am 4. Dezember startet der 
Weihnachtsbaumverkauf: Frisch 
geschlagene Nordmanntannen 

in sämtlichen Größen sowie 
Nordmanntannen und Blaufich-
ten im Topf sind dann erhältlich.

Das Team von flora-point freut 
sich auf Ihren Besuch und 
wünscht Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit!

Blumen Welling 
flora-point Blumenshop GmbH
Gehrbergstr. 10
46117 Oberhausen
Tel.: 0208 891241

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.30–18.30 Uhr, 
Sa 8.30–16 Uhr, So 10–13 Uhr
oberhausen@flora-point.de, 
www.flora-point.de

Im flora-point 
Gartencenter in 
Osterfeld wird es 
jetzt weihnachtlich
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Reinhard Mey & Freunde interpretieren Antikriegslied neu

Ehre sei Gott in der Höhe und 
Friede auf Erden und den 
Menschen ein Wohlgefallen.“ 
Der Wunsch nach Frieden – 
der alle großen Weltreligio-

nen mit dem Christentum und seiner 
Weihnachtsbotschaft eint – trifft in der 
Realität auf eine Welt voller Unruhe, 
voller Ungerechtigkeit und Unfrieden. 
Weihnachten 2020 sind wir vom 
Frieden auf Erden weit ent-
fernt; fast 30 bewaffnete 
Konflikte und Bürger-
kriege zählen Fachleu-
te weltweit.

Ein besonderes Zei-
chen für den Frieden 
und für die Oberhau-
sener Hilfseinrichtung 
Friedensdorf Interna-
tional hat Reinhard Mey 
mit befreundeten Künstlern in 
diesen Wochen gesetzt: 34 Jahre nach 
seiner ersten Veröffentlichung hat der 
inzwischen 77-jährige Liedermacher 
das Antikriegslied „Nein, meine Söhne 
geb’ ich nicht!“ neu aufgenommen und 
neu interpretiert. An seiner Seite: zwei 
Dutzend Sänger und Musiker, die sich 
als „Reinhard Mey & Freunde“ zu Ton- 
und Videoaufnahmen in einem bran-
denburgischen Kiefernwald trafen. Mit 
beeindruckenden Stimmen und Bildern 

haben sie ein zeitloses Lied von 1986 ins 
Jahr 2020 getragen. Gänsehaut pur!

Wörtlich schrieb Reinhard Mey dazu ans 
Friedensdorf: „Alle beteiligten Künstle-
rinnen und Künstler haben mit ihrem 
Gesang, ihrer Kunst und ihrem Hand-
werk aus Idealismus und persönlichem 
Engagement dieses einmalige Projekt 

verwirklicht. Alle, ausnahmslos alle, 
haben auf eine Gage und die 

Erstattung ihrer Kosten 
verzichtet, es war nicht 

einmal die Rede davon. 
Es ist ein Geschenk, 
das wir uns beim Auf-
nehmen des Liedes 
gegenseitig gemacht 

haben und das wir Euch 
nun weiterschenken. Wir 

verzichten bewusst auf 
Werbung im Zusammenhang 

mit diesem Lied, damit auch auf alle 
Einkünfte daraus. Wer aber will, kann im 
Namen der Mitwirkenden als Anerken-
nung die Arbeit von Friedensdorf Inter-
national unterstützen.“

Fast 1,2 Millionen Mal ist das Video im 
Internet bei Redaktionsschluss bereits 
aufgerufen worden. Und wer will, kann 
mit den beteiligten Künstlern einen Teil 
dazu beitragen, die Welt ein bisschen 
besser zu machen: nämlich mit einer 

Spende (online unter www.friedens-
dorf.de/onlinespende oder über das 
Spendenkonto von Friedensdorf Inter-
national bei der Stadtsparkasse Ober-
hausen, IBAN DE59 3655 0000 0000 
1024 00 – bitte als Stichwort „Reinhard 
Mey & Freunde“ angeben).

Dem Friedensdorf ist Reinhard Mey 
schon lange verbunden: Bereits 1992 
gab er sein erstes Benefizkonzert für die 
Oberhausener Hilfseinrichtung für Kin-
der aus Kriegs- und Krisengebieten und 
hat dem Friedensdorf seitdem auf viel-
fältige Weise geholfen.

„Die aktuelle Aktion hat uns zutiefst 
gerührt“, so Claudia Peppmüller vom 
Friedensdorf. „Sie ist gerade in dieser 
Zeit bewundernswert, weil die Künst-
ler selbst besonders von der Pandemie 
betroffen sind.“ Seit der Erstveröffentli-
chung von „Nein, meine Söhne geb’ ich 
nicht“ habe das Lied leider nicht an Ak-
tualität verloren. Ganz im Gegenteil, die 
Hilfseinrichtung erlebt täglich in den 
Heimatländern ihrer Schützlinge, wie 
fragil der Frieden sein kann. „Etwa in 
unserem Partnerland Armenien, wo der 
Konflikt mit Aserbaidschan um Bergka-
rabach gerade zu einem blutigen Krieg 
eskaliert ist.“ 

BENEFIZ-AKTION
FÜR DAS FRIEDENSDORF
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Klapheck’s Hof gehört zu 
den alteingesessenen 
Landwirtschaftsbetrieben 
in Oberhausen. Andreas 
Klapheck ist jedoch der 

Einzige, der Milchkühe hält. Rund um 
seinen Hof grasen sie auf den Wiesen 
und werden zum Melken in die Ställe 
geführt. Einen Teil der frisch gemolke-
nen Rohmilch verkauft Bauer Klapheck 
gemeinsam mit seiner Familie in dem 
Hofladen. Seit einem knappen Jahr kann 
man auch außerhalb der 
Öffnungszeiten die 
Rohmilch direkt aus 
einem Automaten 
zapfen:

Direkt an seinem Hof an der Kurfürs-
tenstraße in Biefang, zwischen Rött-
gersbach und Emscher gelegen, stehen 
die modernen Automaten überdacht. 
Eine Kuh, die von einem Graffiti-Künst-
ler an der Wand oberhalb der Automa-
ten gestaltet wurde, zeigt den Kunden 
den Weg.

RUND UM DIE UHR MILCH 
FRISCH GEZAPFT 
Insgesamt hat Andreas Klapheck vier 
Automaten, doch einer ist nur der 
Rohmilch seiner Kühe vorbehalten. Der 
Vorgang für den Kunden ist ganz ein-
fach: Man bringt eine gut verschließbare 
Flasche mit, stellt sie in den Automaten, 
wirft einen Euro ein und zapft anschlie-
ßend einen Liter Rohmilch. Wer keine 
Flasche dabeihat oder kein geeigne-
tes Gefäß besitzt, kann zum Preis von  
1,50 Euro eine Milchflasche aus dem Au-
tomaten direkt daneben erwerben. Rund 
um die Uhr.

DAS BESONDERE AN 
KLAPHECK’S MILCH
Wer Milch üblicherweise einfach im 
Laden aus dem Kühlregal kauft, weiß 
vielleicht nicht, was das Gute und Be-
sondere an Rohmilch ist. Anfangen 
muss man beim Futter der Kühe. „Mei-
ne Milchkühe sind bei mir geboren, ha-

ben den ganzen Tag Auslauf und fres-
sen das Gras auf der Weide. Ihr Futter 
ist somit ganz natürlich und gentech-
nikfrei – das macht sich an der Milch 
bemerkbar“, erklärt Andreas Klapheck 
und fährt fort: „Rohmilch darf auch nur 
dort verkauft werden, wo sie produziert 
wird. Das heißt, dass es sie ausschließ-
lich bei uns im Hofladen oder aus dem 
Milchautomaten gibt.“ Vor dem Verzehr 
wird die Rohmilch abgekocht und kann 
anschließend für die Zubereitung aller 
Getränke und Gerichte verwendet wer-
den. „Die ältere Generation weiß auch 
noch, wie man aus Rohmilch Joghurt, 
Quark und Käse zubereitet“, schmun-
zelt Klapheck.

SOLARENERGIE STATT 
GENTECHNIK UND MÜLL
Bei Klapheck’s Hof kauft man nicht 
nur gentechnikfreie Produkte, sondern 
leistet auch einen Beitrag zum Um-
weltschutz: Die Automaten wie auch 
große Teile des Hofs werden mit Sola-
renergie betrieben. Durch den Kauf der 
lokalen Produkte fallen Transportwege 
und Verpackungsmaterialien weg. Und 
ökologisch noch sinnvoller, als eigene 
Gefäße bzw. wiederverwendbare Glas-
flaschen zum Milchzapfen mitzubrin-
gen, ist ein Einkauf heutzutage nicht 
möglich!

Beim Oberhausener Bauern Andreas Klapheck können die Kunden 
rund um die Uhr frisch gemolkene Rohmilch und weitere Lebens-
mittel kaufen – ein modernes Automatensystem macht es möglich!

Klapheck’s Hof
Kurfürstenstr. 70

46147 Oberhausen
www.bauernhof-klapheck.de

Weihnachten ist nicht mehr weit, aber die 
Vorfreude ist getrübt – ist doch unsicher, 
ob Familien und Freunde sich zu den Fei-
ertagen besuchen dürfen. Besonders ältere 
Menschen sind betroffen, denn um sie als 

Risikogruppe zu schützen, vermeiden viele jeden Kontakt. 

Die Caritas ruft in diesem Jahr erneut dazu auf, kleine Pakete in 
der Größe eines Schuhkartons zu packen und mit kleinen Prä-
senten zu füllen. „Jede Idee ist willkommen und eine bunte Mi-
schung ist besonders schön“, sagt Caritas-Mitarbeiterin Katja 
Overbeck. Schal, Mütze oder Handschuhe können ebenso ver-
schenkt werden wie Pflegeartikel, Bücher, Kalender oder auch 
Materialien zur Beschäftigung wie Kreuzworträtsel, Bastelsets 

oder Malbücher. Kaffee, Tee oder Knabbereien eignen sich auch 
sehr gut als Geschenke. Alkoholika, Tabakwaren oder verderb-
liche Lebensmittel wie Obst sollendagegen nicht verschenkt 
werden.

Die Geschenkkartons können bis zum 15. Dezember im Alsta-
dener „Rohlandshof“ der Caritas (Kewerstr. 56) zwischen 9 und 
15 Uhr (oder nach Absprache) abgegeben werden. Sie sollten 
mit einem Hinweis versehen sein, ob damit eher Frauen oder 
Männer beschenkt werden könnten – oder ob sie sich für beide 
eignen. „Wir freuen uns über jeden, der bei dieser Aktion mit-
macht, und hoffen, dass wir mit dieser gemeinsamen Aktion 
möglichst vielen Menschen im Stadtteil eine Freude machen 
können“, so Katja Overbeck.

GESCHENKSPENDEN FÜR SENIOREN
Caritas Oberhausen wiederholt ihre Geschenke-Aktion 

für ältere Menschen
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Mülheimer Straße 265
46045 Oberhausen
T. 0208 801 065
voelker-immobilien.de

Möchten Sie erfolgreich Ihre Immobilie 
verkaufen? Wir ermitteln den Marktwert 
und erledigen alle Arbeiten, um Ihre 
Immobilie fair und sorgenfrei für Sie zu 
verkaufen.
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DAS GEHT JETZT 
AUCH GANZ FIX!

ECHT KACKE!

Es passiert in Oberhausen täglich zigmal: Ein Sperrmülltermin 
wird benötigt! Seit vielen Jahren ist das ganz einfach mit einem 
Anruf bei der Sperrmüllhotline zu regeln. Dort wird ein Termin, 
der in der Regel innerhalb der nächsten 14 Tage liegt, vergeben. Die 
Resonanz auf dieses Angebot ist sehr positiv. Es kann aber Fälle 

geben, in denen eine sehr zeitnahe Abholung wichtig ist und eine echte Er-
leichterung bedeutet. Beispiele: Die berufstätige Tochter aus Hamburg hilft 
den Eltern bei dem Umzug in das betreute Wohnen, ist aber nur in den nächs-
ten Tagen vor Ort. Oder die Wohnzimmereinrichtung soll exakt am Tag vor 
der Lieferung der neuen Möbel ausrangiert werden. Viele weitere Fälle sind 
denkbar. Seit Anfang Oktober ist diese Lücke geschlossen und die WBO bietet 
zusätzlich zur kostenlosen regulären 14-Tage-Regelung einen Express-Ser-
vice gegen Gebühr bei der Sperrgutabholung an.

WIE FUNKTIONIERT DAS?
Buchung über Sperrmüllhotline, Bezahlung über Paypal
Bucht man die Abholung bis 12 Uhr telefonisch unter der Rufnummer 0208 
825-6000, wird der Sperrmüll bereits am nächsten Werktag gegen eine Ge-
bühr von 75 Euro abgeholt. Es fallen Kosten von 55 Euro an, wenn die Abho-
lung am übernächsten Werktag stattfinden soll. Bitte nur für den nächsten 
oder übernächsten Werktag anrufen, da eine längerfristige Planung derzeit 
noch nicht vorgesehen ist.

Ganz wichtig: Die Bezahlung, die derzeit ausschließlich über Paypal möglich 
ist, muss noch am Tag der Beauftragung erfolgen, da die Aufträge nur ausge-
führt werden, wenn das Geld bereits angewiesen ist.

Selbstverständlich gelten auch bei diesem Service alle üblichen Sperrmüll- 
Regeln: Das Sperrgut muss am Abfuhrtag bis sieben Uhr morgens am Geh-
wegrand stehen. Nur Sperrgut wird mitgenommen. 

Weitere Informationen zur Sperrgutsammlung unter
www.oberhausen.de/sperrmuell 

WBO bietet das Abholen von Sperrgut 
zusätzlich als Express-Service an

Die meisten Menschen 
sind sich einig: Abfälle 
gehören in die Mülltonne 
und Hundebesitzer sollen 
die Köttel ihrer Vierbei-

ner sofort von öffentlichen Flächen ent-
fernen und ordnungsgemäß entsorgen.

Trotzdem sieht die Wirklichkeit manch-
mal anders aus: Pizzakartons im Park, 
stinkende „Tretminen“ im Schuhsohlen-
profil nach dem Schaufensterbummel, 
Zigarettenkippen, Kaugummiflecken, 
zerknüllte Coffee-to-go-Becher und, 
und, und.

Abhilfe wird in Oberhausen mit Hilfe 
verschiedener Strategien geschaffen. 
Mit der Kommunikationskampagne 
„Respekt, wer’s sauber hält“ setzt die 
Stadtverwaltung auf Aufklärung und 
Prävention, um das Vermüllen von öf-
fentlichen Flächen zu verhindern. Mit 
Informationsständen, speziellen Bil-
dungsangeboten und Aktionen soll das 
Verständnis dafür gestärkt werden, dass 
zum Erhalt eines lebenswerten, saube-
ren Umfelds in einer Gemeinschaft alle 
an einem Strang ziehen sollten. 

WAS ABER, WENN ALL DAS NICHT ZUM 
ERFOLG FÜHRT?
Laut Studien bewegt sich die Zahl de-
rer, die mit Aufklärung und positiver 
Ansprache nicht zu erreichen sind, im 
einstelligen Prozentbereich. Diese Men-
schen erhalten bei Verstoß gegen die öf-
fentliche Ordnung ein Verwarngeld oder 
ein teils deutlich höheres Bußgeld.

Der Hundehaufen auf öffentlichen Flä-
chen kann in Oberhausen beispielsweise 
mit 100 Euro zu Buche schlagen. Sogar 
250 Euro Bußgeld können fällig werden, 
wenn der Haufen auf einem Kinderspiel-

platz oder einer ähnlich sensiblen Fläche 
hinterlassen wird. 

An gut 100 Stellen in Oberhausen be-
finden sich Stationen, in denen Hunde-
kotbeutel gratis bereitgestellt werden. 
Ein Metallschild mit einem 
„Verbrecherfoto“ weist hu-
morvoll, aber durchaus 
ernst gemeint darauf hin, 
dass Hundebesitzer, die 
den Hundekot nicht ord-
nungsgemäß beseitigen, 
das Portemonnaie zücken 
müssen.

Beim „Littering“, dem 
achtlosen Entsorgen von 
Ve r p a c k u n g s m a t e r i a l 
oder anderen Kleinabfäl-
len, fällt ein Bußgeld von 
100 Euro an. Je nach 
Abfallart kann die-
ses aber auch bis zu 
500 Euro betragen. 
Wird sperriger Abfall 
nicht ordnungsge-
mäß entsorgt, reicht 
die mögliche Buß-
geldsumme von 150 
bis 2.500 Euro. Sol-
che Höchstsummen 
kommen zustande, 
wenn Schadstoffe 
enthalten sind, wie 
beispielsweise FCKW 
in Kühlschränken 
oder Asbest in Heiz-
körpern. 
Besonders ärgerlich 
ist, dass viele dieser 
nicht ordnungs-
gemäß entsorgten 
Abfälle eigentlich 
kostenlos am Wert-

stoffhof abgegeben werden könnten. 
Kühlschränke, Bauschutt, Altöl und Far-
ben werden dort angenommen und soll-
ten niemals im Park oder am Waldrand 
abgeladen werden. 

Hundekot, Zigarettenkippen und Fastfood-Verpackungen auf öffentli-
chen Flächen sind ein echtes Ärgernis! Unbelehrbaren droht ein BußgeldBis zum Jahresende sammeln die Wirt-

schaftsbetriebe Oberhausen (WBO) das Laub 
der Straßenbäume ein, wobei Kehrmaschi-
nen und Laubsauger zum Einsatz kommen. 
Die letzte offizielle Laubsammlung findet 
am 28. November nördlich der Emscher im 
Bezirk 1 statt und am 5. Dezember im Bezirk 
2 südlich der Emscher. 

Das Laub vom Gehweg und aus dem eigenen 
Garten kann – wie auch der Grünschnitt – 
ganzjährig kostenfrei am Wertstoffhof in der 
Buschhausener Straße 144 abgegeben wer-
den. 

LAUB SINNVOLL IM GARTEN EINSETZEN
Ökologisch sinnvoll ist es, Laub und 
Grünschnitt im Garten aufzuschichten, um 
Igeln und anderen Nützlingen eine Winter-
unterkunft zu bieten. Wenn der Garten win-
terfest gemacht wird, kann Laub zudem als 
Frostschutz und Dünger dienen. 

Frostempfindliche Stauden oder auch das 
gesamte Beet können einfach mit einer ca.  
5 Zentimeter dicken Dämmschicht aus lo-
cker angehäuftem Laub abgedeckt werden. 
Darüber abgelegtes Tannenreisig verhindert, 
dass das Laub verweht wird. 

Ab März sollte die Laubabdeckung entfernt 
werden, damit die Stauden und Pflanzen un-
ter der Schutzschicht nicht zu früh austrei-
ben. Unter Sträuchern, Hecken und Bäumen 
verteilgt, schützt das Laub die Wurzeln vor 
Frost und versorgt den Boden auch während 
der Verrottung mit Nährstoffen. 

Jedoch überwintern manche Schädlinge und 
Krankheitserreger im Laub, wie beispiels-
weise die Rosskastanienminiermotte, deren 
Puppen den Winter im Laub am Boden über-
dauern und im darauffolgenden Jahr diesel-
be Kastanie erneut befallen. Sind die Blätter 
von Pilzen oder Schädlingen wie der Minier-
motte befallen, empfiehlt sich eine Entsor-
gung im Restmüll.

LAUB 
VERWERTEN 
UND ENTSORGEN
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Herbstzeit ist Laubzeit – über 
3.000 Tonnen Straßenlaub 
fallen pro Jahr in Oberhausen 
an. Eine ganze Menge, die je-
des Jahr eingesammelt wer-

den muss, damit keine Straßeneinläufe oder 
gar Kanäle verstopft werden und die Rutsch-
gefahr minimiert wird. Gemäß der Straßen-
reinigungssatzung der Stadt Oberhausen 
sind die Bürgerinnen und Bürger selbst ver-
antwortlich für die Reinigung der Gehwege 
vor ihren Grundstücken und in manchen 
Fällen sogar für einen Teil der Straße. Die 
WBO kümmert sich um das weitere Stra-
ßenlaub und reinigt mit großen und kleinen 
Kehrmaschinen die Straßen in Oberhausen. 
In der Laubzeit kommen zudem noch vier 
Samstage hinzu, in denen die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bereitgestellte Laubsä-
cke in den Straßen der Stadt abholen. Doch 
das ändert sich in diesem Jahr. Denn in die-
sem Herbst erhalten die Anwohnerinnen 
und Anwohner der Birkensiedlung und der 
Wilhelmshavener Straße spezielle Laubkör-
be, in die sie das abgefallene Straßenlaub 
kehren können. Kurz nach Herbstbeginn 
stellte die WBO in den beiden Probebezir-
ken insgesamt 40 Körbe auf – 16 Stück sind 
es entlang der Wilhelmshavener Straße und 
24 Körbe in der Birkensiedlung (u. a. an der 
Birkenstraße, Borkstraße, Brohmstraße und 
Vogesenstraße). 

In Abstimmung mit der Stadt wurden die 
beiden Testbezirke ausgewählt. Die kon-
kreten Aufstellplätze sind so gewählt, dass 
Parkplätze und Parkbuchten weiterhin frei 
bleiben. Der Test der Körbe findet dort statt, 
wo viel Straßenlaub anfällt. So können die 
Bürgerinnen und Bürger auf umweltschädli-
che Plastiksäcke verzichten und das Laub di-
rekt in die Gitterboxen füllen. Dadurch wird 

es den Anwohnern erleichtert, das herabge-
fallene Straßenlaub an zentralen Punkten 
zu entsorgen und gleichzeitig die Umwelt zu 
entlasten. Nicht nur das Befüllen, sondern 
auch das Leeren der neuen Boxen vereinfacht 
sich. So können die Mitarbeiter der WBO die 
gefüllten Körbe mit dem Laubsauger leeren, 
anstatt volle Laubsäcke vom Straßenrand 
einzusammeln. Die Belastung der WBO-Kol-
leginnen und -Kollegen ist gerade in der 
Laubzeit nicht zu unterschätzen. Die Körbe 
helfen dabei, diese etwas zu reduzieren. Die 
aufgestellten Laubkörbe sind allerdings aus-
schließlich für Straßenlaub gedacht, eine Be-
füllung mit Laub und Grünabfällen aus dem 
eigenen Garten ist verboten. Dabei setzt die 
WBO auf die Akzeptanz und Einsicht der An-
wohnerinnen und Anwohner. Vorerst ist die 
Testphase für die diesjährige Laubsaison ge-
plant. Anschließend prüfen WBO und Stadt, 
inwieweit die Körbe angenommen wurden 
und ob sich eine Ausweitung auf weitere Tei-
le des Stadtgebiets als sinnvoll erweist.

WBO STELLT 
LAUBKÖRBE AUF

Das Ruhrgebiet hat mit 
seiner dezentralen, aber 
gut vernetzten Struktur 
und dem großen kultu-
rellen Angebot viel zu 

bieten. Aber reicht das, um als Region 
zukunftsfähig zu sein? Oder müsste 
sich das Ruhrgebiet in einer Zeit, in 
der Hitze und Trockenheit auch lo-
kal immer spürbarer und drängender 
werden, nicht stärker mit dem Klima-
wandel befassen? 

Mit der Zukunftsinitiative „Wasser in 
der Stadt von morgen“ existiert eine 
Kooperation zwischen Emscherkom-
munen und Emschergenossenschaft. 
Die Kooperationspartner entwickeln 
gemeinsam Projektideen, um die Wi-
derstandsfähigkeit der Region gegen-
über den Folgen des Klimawandels zu 
erhöhen. 

Auch die Stadt Oberhausen sucht nach 
Möglichkeiten, wie Hitzeinseln – also 
Bereiche, die sich im Sommer beson-
ders stark aufheizen – zukünftig wie-
der zu Orten werden, an denen man 
sich auch im Sommer gern aufhält. 

Studierende der RWTH Aachen haben 
dazu im Projekt „Cool down“ (deutsch: 

abkühlen) Ideen 
für das Technische 
Rathaus in Sterk-
rade gesammelt: 
Sie schlagen für 

die Fassade, 
das Dach und 
das direkte 

U m f e l d 
Maßnah-
men vor, 
die die 

Hitzebelastung im Gebäude reduzie-
ren und die Aufenthaltsqualität rund 
um das Rathaus verbessern sollen.

Die Studierenden arbeiteten in den 
Entwürfen mit grünen Inseln, mobilen 
Pflanzelementen, blühenden Wänden 
und berankten Laubengängen, um die 
Hitzebelastung durch deren Verschat-
tung und Verdunstung dauerhaft zu 
reduzieren. Das Sammeln von Regen-
wasser oder eine mögliche Offenle-
gung des Elpenbachs wurden thema-
tisiert, um eine Kühlung der Luft zu 
erreichen und die Aufenthaltsqualität 
zu steigern. 

Da die Fußgängerzone für den Liefer-
verkehr befahrbar bleiben muss, be-
rücksichtigten die Studierenden auch 
die örtlichen Rahmenbedingungen 
sowie Veranstaltungen wie den Wo-
chenmarkt und die Sterkrader Fron-
leichnamskirmes. 

„Die Studierenden der RWTH Aachen 
haben mit ihren Entwürfen anschau-
lich aufgezeigt, dass eine Optimie-
rung im Bestand unter klimatischen 
Aspekten sowohl funktional als auch 
architektonisch möglich ist. Auch 
wenn manche Entwürfe sehr abstrakt 
wirken, brauchen wir diese Visionen, 
um darauf aufbauend dem Klimawan-
del gerecht werdende und umsetz-
bare Projekte voranzutreiben“, findet 
Markus Werntgen-Orman, Leiter des 
Bereichs Umwelt bei der Stadt Ober-
hausen. 

Weitere Informationen zu der 
Zukunftsinitiative „Wasser in 
der Stadt von morgen“ unter 
www.wasser-in-der-stadt.de

Studierende der RWTH 
Aachen entwickeln 
Ideen zur Reduzierung 
von Hitzeinseln am 
Technischen Rathaus in 
Oberhausen-Sterkrade

COOL
DOWN

Testphase in der Birkensiedlung und in der 
Wilhelmshavener Straße

 R
ep

rä
se

nt
at

iv
e 

Be
gr

ün
un

g 
de

r N
or

df
as

sa
de

 m
it 

lu
ftv

er
be

ss
er

nd
er

,  
 d

äm
m

te
ch

ni
sc

he
r u

nd
 k

üh
le

nd
er

 F
un

kt
io

n.
 E

nt
w

ur
f: 

Ni
kl

as
  

 B
üc

hn
er

, S
tu

de
nt

 d
er

 R
W

TH
 A

ac
he

n 
Un

iv
er

si
ty

 

 K
üh

lu
ng

sk
on

ze
pt

 z
ur

 R
ed

uz
ie

ru
ng

 v
on

 H
itz

ei
ns

el
n.

 D
ar

st
el

lu
ng

:  
 N

ee
le

 A
hl

he
it,

 S
tu

de
nt

in
 d

er
 R

W
TH

 A
ac

he
n 

Un
iv

er
si

ty
 

 40 Laubkörbe stellt die WBO  
 in den beiden Testbezirken  

 auf. Auf dem Foto: Geschäfts-  
 führer Karsten Woidtke (l.)  

 und ein WBO-Mitarbeiter  
 vor einem der neuen Körbe. 
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ROUTE DER 
INDUSTRIEKULTUR: 
ANKERPUNKT 
ST.-ANTONY-HÜTTE

Es ist mehr als nur eine häufig kol-
portierte Binsenweisheit: Die all-
gegenwärtige Corona-Krise bietet 
auch Chancen für die Zeit „da-
nach“. Der spanische Hotelkon-

zern Meliá Hotels International will einen 
Millionenbetrag in Deutschland investieren 
und forciert damit auch in Oberhausen eine 
konsequente Weiterentwicklung seiner Pro-
duktstrategie. Das TRYP Centro in der Neuen 
Mitte wird ein umfassendes Facelift bekom-
men inklusive der Installation einer Kli-
matisierungsanlage und eines Updates der 
kompletten WLAN-Infrastruktur. Zusätzlich 
entwerfen spanische Künstler und Innen-
architekten gemeinsam einen sogenannten 
Mock-up-Showroom, der Pate für das eben-
falls völlig neue Zimmerdesign steht. Neben 
den geplanten baulichen Maßnahmen erhält 
das Haus auch einen neuen Namen: Aus dem 
TRYP Centro wird ab sofort das Hotel Ober-
hausen Neue Mitte affiliated by Meliá – ein 
deutliches Bekenntnis zum Standort. Der 
vollständige Umbau soll dann im kommen-
den Jahr abgeschlossen sein, pünktlich zum 
25. Geburtstag. Als erstes in unmittelbarer 
Nähe zum Centro eröffnete Hotel ist der ur-
sprünglich als „Sol Inn“ bekannt gewordene 
Betrieb bereits seit 1996 fester Bestandteil 
der Neuen Mitte Oberhausen. Infos: Hotel 
Oberhausen Neue Mitte affiliated by Me-
liá, Centroallee 280, 46047 Oberhausen, Tel.: 
0208/82020, www.melia.com

SPANISCHER 
HOTELKONZERN 
INVESTIERT 
MILLIONENSUMME
Aus dem TRYP Centro wird 
das Hotel Oberhausen Neue 
Mitte

Ende des vergangenen 
Jahres ist die St.-An-
tony-Hütte in Ober-
hausen-Osterfeld vom 
Regionalverband Ruhr 

(RVR) als Ankerpunkt in die Route 
der Industriekultur aufgenom-
men worden. Jetzt hat die „Wie-
ge der Ruhrindustrie“ noch eine 
außergewöhnliche und weithin 
sichtbare Kennzeichnung erhal-
ten: Eine neun Meter hohe gelbe 
Info-Stele aus glasfaserverstärktem 
Kunststoff markiert die ursprüng-
lich erste Eisenhütte im Revier 
als sogenannten Ankerpunkt der 
Route und verweist damit auf die 
besondere industriegeschichtli-
che Bedeutung des Standortes für 
die Region. Die 1758 gegründete 
St.-Antony-Hütte, aus der später 

der Weltkonzern GHH hervorging, 
befindet sich damit in allerbester 
Gesellschaft: Insgesamt existieren 
26 Ankerpunkte wie der Gasome-
ter, das Welterbe Zeche Zollverein 
in Essen, die Jahrhunderthalle Bo-
chum oder der Landschaftspark 
Duisburg-Nord. Dazu gehören 
noch 17 weitere Aussichtspunkte, 
13 Siedlungen und Themenrou-
ten  – in Oberhausen zum Beispiel 
die Siedlung Eisenheim und die 
Zeche Osterfeld. Die Route Indus-
triekultur ist ein Projekt des RVR 
und verbindet auf einem insgesamt 
400 Kilometer langen touristischen 
Rundkurs das vollständige indust-
riekulturelle Erbe des Ruhrgebiets. 
Infos: St.-Antony-Hütte, Anto-
niestr. 32–34, 46119 Oberhausen, 
www.route-industriekultur.ruhr

Kennzeichnung als Ort mit 
industriegeschichtlicher Bedeutung

KULTUR-APP FÜR 
DAS RUHRGEBIET

Die Ruhr Tourismus 
GmbH (RTG) hat 
einen digitalen 
Kultur- und Rei-
seführer veröf-

fentlicht, der seit kurzem online 
als sogenannte Progressive Web 
App (PWA) kostenfrei zur Verfü-
gung steht. Damit verschafft die 
RTG allen Kulturfreunden einen 
kompakten und einheitlichen 
Überblick über alle Einrichtun-
gen, die bereits an den Regional-
projekten „Ruhr.Bühnen“ und 
„Ruhr.Kunstmuseen“ als Koope-
rationspartner teilnehmen, ins-
besondere also Theater, Festivals 
und Galerien. Der Vorteil liegt 
quasi auf der Hand: Alle Inhalte 
können sowohl wie eine norma-
le Website aufgerufen als auch 
ganz einfach zum Homescreen 
des Smartphones oder Tablets 
hinzugefügt werden. Auf die 
Art und Weise funktioniert das 
digitale Informationsangebot 
dann wie eine standardisierte 
übliche App. Der erste umfas-
sende PWA-Kultur-Guide der 

Region verbindet Information 
mit Inspiration und ist dadurch 
der ideale Begleiter für kultu-
relle Entdeckungsreisen durch 
die gesamte Metropole Ruhr. 
Die Funktionen reichen vom 
tagesaktuellen Kultur-Kalender 
bis hin zur GPS-Navigation mit 
integrierten standortbasierten 
Services wie Gastronomie- und 
Hotel-Empfehlungen sowie 
der Darstellung von Sightsee- 
ing-Highlights. Neben der Ab-
bildung des kulturellen Ge-
schehens werden in den Kate-
gorien „Sehenswert“, „Essen & 
Trinken“, „Übernachten“ und 
„Auch schön“ die touristischen 
und gastronomischen High-
lights der Ruhrgebietsstädte 
aufgeführt. Als virtuelle Rei-
seführer verraten „Ruhrge-
biets-Insider“ wie Frank Goosen 
oder Matthias Bohm sogar ihre 
ganz persönlichen Tipps für 
einen gelungenen Aufenthalt 
im Ruhrgebiet. Nähere Infos: 
www.ruhrkultur.jetzt

RUHR.TOPCARD: 
VORVERKAUF 
GESTARTET

Mit nur einer Karte die gan-
ze Region entdecken – und 
das zwölf Monate lang: 
Ob Action, Kultur oder 
Abenteuer, das Angebot 

der RUHR.TOPCARD für 2021 ist so abwechs-
lungsreich, dass mit Sicherheit für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Im nächsten Jahr 
können wieder 93 Freizeitattraktionen und 
Ausflugsziele kostenlos mit der Karte be-
sucht werden. Nach einer über einjährigen 
Renovierungspause macht auch der Gaso-
meter Oberhausen wieder mit, diesmal mit 
der ab Frühjahr beginnenden Ausstellung 
„Das zerbrechliche Paradies“. Bei weiteren 59 
Sehenswürdigkeiten gibt es zudem 50 Pro-
zent Ermäßigung auf den Eintritt, so zum 
Beispiel im Sealife-Aquarium an der Mari-
na oder im Moviepark Bottrop. Zusätzliches 
Highlight ist zudem der Special-Partner 
„ZOOM Erlebniswelt“ in Gelsenkirchen, hier 
haben RUHR.TOPCARD-Inhaber die Wahl: 
Entweder zwischen dem 1. Januar und dem 
31. März 2021 oder dem 1. November und dem 
31. Dezember 2021 erhalten alle Besucher 
einmalig freien Eintritt. Also ganz gleich, 
wohin der nächste Ausflug gehen soll, mit 
der RUHR.TOPCARD findet im nächsten Jahr 
garantiert jeder sein ganz persönliches Frei-
zeiterlebnis. Die „Eintrittskarte für das Ruhr-
gebiet“ ist ab sofort für den regulären Preis 
von 56 Euro (Erwachsene) und 36 Euro für 
Kinder (Geburtsjahrgänge 2007–2016) in den 
bekannten Vorverkaufsstellen erhältlich. 
In Oberhausen etwa in den beiden touristi-
schen Infostellen am Hauptbahnhof und im 
Centro an der Coca-Cola-Oase. Nähere Infos: 
www.ruhrtopcard.de

 Neues Design – die RUHR.TOPCARD 2021 

 Digitale Vielfalt – die  
 neue Kultur-App ist  

 auf allen Geräten  
 zu Hause 
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Vor fünfeinhalb Jahren sind 
Karl-Heinz Faulhaber und 
Dominik Skora mit ih-
rem Unternehmen copago 
(come pay go) an den Start 

gegangen und zählten damit bereits im 
ersten Jahr zu den „Top-10-Nominierten“ 
beim Gründerpreis NRW. Eine Auszeich-
nung dafür, dass sie mit ihrem Start-up zu 
den kreativsten und erfolgreichsten Ge-
schäftsideen des Landes gehören. Die bei-
den wollten „Kasse“ völlig neu und ganz 
anders machen. Ihr Unternehmen copago 
entwickelt, verkauft und vermietet Kas-
sen für Einzelunternehmen, kleine und 
mittelgroße Filialisten und für Konzerne. 
Genauer gesagt – intelligente, intuitive 
Kassensysteme. Denn mit der copago- 
Kasse kann man nicht nur den eigentli-
chen Bezahlvorgang abwickeln, sondern 
quasi ganze Filialprozesse steuern.

Auspacken. Einschalten. Loslegen. – so 
einfach soll eine „copago-Kasse“ in Be-
trieb genommen werden können. Das 
war die Mission der innovativen Pro-
duktidee der beiden Unternehmen-
schefs und ist der Ansatz für die Wei-
terentwicklung der Funktionen und 
Erweiterungen seit dieser Zeit: eine 
intuitive Kassenlösung, die die Arbeits-
abläufe erheblich erleichtern soll. Das 
Ganze mit einer möglichst einfachen 
Bedienoberfläche, die problemlos von 
vielen ohne große Schulung genutzt 
werden kann. 

Zu ihren Kunden zählen heute neben 
fast 6.000 Bäckereien Gastronomiebe-
triebe, Tabak- und Pressegeschäfte sowie 
Einzelhändler, aber auch Musical-Thea-
ter oder Outletstores in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz.

Zu den Erfolgsfaktoren des Produktes 
gehören laut copago die „schöne“ und be-
sonders einfache, anwenderfreundliche 
Bedienung, die an die des eigenen Smart-
phones, Tablets oder PCs zu Hause erin-
nert. Sie lässt Echtzeit-Auswertungen auf 
dem Smartphone und die Nutzung der 
Cloud zu. „Neun von zehn Kunden be-
vorzugen heutzutage die Cloud-Lösung 
und verzichten auf den eigenen Server“, so 
Karl-Heinz Faulhaber.

Dominik Skora weist darauf hin, dass die 
technische Welt extrem schnelllebig ist. 
„Produktzyklen von fünf bis sieben Jah-
ren sind bei Kassensystemen normal, da 
kann man sich nicht auf seinem Erfolg 
oder einmal entwickelten Bausteinen 
ausruhen, sondern muss für seine Kun-
den fortlaufend weiterdenken.“ In der 
heutigen Zeit werde es immer wichtiger, 

den Kunden persönlich zu erreichen – auch, 
wenn er gerade nicht anwesend ist. 2020 hat 
das Unternehmen daher die Kundenbin-
dungs-App „get2go“ auf den Markt gebracht, 
die es copago-Kunden ermöglicht, Kunden-
bindungstools in ihrem Unternehmen zum 
Einsatz zu bringen, die sonst nur die großen 
Player im Einzelhandel anwenden können. 
Ein echtes Plus und ein neues erfolgverspre-
chendes Verkaufsargument. 

Die copago GmbH & Co. KG hat mittlerweile 
fast 30 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
und ist erst kürzlich von der Centroal-
lee in den Marinapark umgezogen. Das 
Unternehmen braucht deutlich mehr 
Platz, so die beiden Firmeninhaber, 
und der sollte in jedem Fall wieder in 
Oberhausen sein, denn der Standort 
am Centro hat sich für das Unterneh-
men bewährt.

troingenieure ebenso wie Chemiker und 
Physiker. Und wir möchten mehr forschen 
und entwickeln.“ Daher investiert Eichelberg 
in den nächsten Jahren im Millionenbereich 
in den Oberhausener Standort. Pläne und 
Baugenehmigung für zwei Erweiterungs-
bauten hat er bereits. „Das bringt Platz für 
die Produktion und Raum für neue Ideen wie 
den Aufbau eines Kompetenzzentrums, um 
Fachkräfte auszubilden und zu binden.“ Der 
Vater zweier Töchter und zweifache Groß-
vater kann sich vorstellen, hier eine Kita 
unterzubringen. Ein Angebot für die jungen 
Fachkräfte im Team. „Man muss als Unter-
nehmen schließlich auch an übermorgen 
denken.“ 
www.sim-gmbh.de

Das Unternehmen SIM im Erlengrund macht die Welt ein Stück sicherer

DAS UNTERNEHMEN 
COPAGO HAT DIE 
„KASSE“ REVOLUTIONIERT

Sie sind so etwas wie der Tuner 
der Chromatographie-Bran-
che und gelten als weltweiter 
Spezialist im High-End-Be-
reich der Gas- und Flüssig-

keitschromatographie, der Massenspek-
trometrie und der Prozessanalytik: das 
Oberhausener Unternehmen SIM Scien-
tific Instruments Manufacturer GmbH.

Mineralölrückstände in Lebensmitteln? 
SIM spürt sie auf und macht die Welt für 
die Menschen dadurch ein Stück siche-
rer. „Dies ist nur eine Fragestellung, mit 
der sich unser Unternehmen beschäftigt 
und auf die wir mit unserem MOSH/
MOAH-LC-GC-Analyzer eine Antwort 

für unsere Auftraggeber gefunden ha-
ben“, erklärt Geschäftsführer Rolf Ei-
chelberg. „Lebensmittelkonzerne müs-
sen ihren Kunden, großen Discountern 
zum Beispiel, nachweisen, dass in ihren 
Produkten keine Rückstände von Mine-
ralöl enthalten sind. Dafür benötigen sie 
die richtigen Analysetechniken und -ap-
parate und genau die konzipieren und 
bauen wir für sie.“

Mit Hilfe von Chromatographie-Syste-
men und speziell von SIM entwickeltem 
Zubehör für die empfindlichen Messge-
räte hat das Unternehmen in den letzten 
zwei Jahrzehnten weltweit den Markt 
erobert. Ziel der Chromatographie ist es, 

Stoffgemische in einzelne Komponen-
ten aufzutrennen und dann deren Men-
ge zu bestimmen (allein Benzin besteht 
aus 800 bis 1.000 verschiedenen Stoffen), 
um damit z. B. im Produktionsprozess 
eine gleichbleibend hohe Qualität der 
Produkte zu gewährleisten oder ver-
schwindend geringe Mengen von Schad-
stoffen aufzuspüren.

„Wir entwickeln keine Standard-Pro-
duktlinien, sondern erarbeiten mit und 
für unsere Kunden maßgeschneiderte 
Lösungen“, umschreibt Eichelberg das 
Erfolgsrezept. „Unser 30-köpfiges Team 
ist interdisziplinär unterwegs. Wir be-
schäftigen Maschinenbauer und Elek-

CHROMATOGRAPHIE 
AUS LEIDENSCHAFT

 Die beiden copago-Chefs  
 Dominik Skora (l.) und  

 Karl-Heinz Faulhaber 

 Dipl.-Ing. Rolf Eichelberg,  
 Geschäftsführer SIM GmbH,  
 investiert in die Erweiterung  

 seines Unternehmensstandortes  
 im Erlengrund 

www.copago.de

26 27

tourismus & wirtschafttourismus & wirtschaft



OXEA IST NUN OQ CHEMICALS

2013 kaufte die Oman Oil Company, ein 
staatliches Unternehmen im Oman, die 
damalige OXEA. In den vergangenen 
Jahren fanden in mehreren Wirtschafts-
zweigen wie Logistik oder Tourismus im 
Oman Unternehmens-Verschmelzun-
gen statt, auch im Energiesektor. Die 
Oman Oil Company – also die Mutter-
gesellschaft von OXEA – war und ist Teil 
dieser Integrationsbemühungen und 
somit auch OXEA mit ihrem Standort in 
Oberhausen. 

Herausgekommen ist ein neuer Unter-
nehmensname: OQ – eine Reminiszenz 
an den Anfang 2020 verstorbenen oma-
nischen Sultan Qaboos, der das Land zu 
einem modernen Staat umbaute und 
weltweit, als Ruhepol in der Region, ho-
hes Ansehen genoss. Das O und Q ste-
hen somit in erster Linie für Oman und 
Qaboos, aber auch für Begriffe wie Op-
portunity (Möglichkeiten) und Quality 
(Qualität).

„Der Austausch ist seit Anfang 
2019 immens. Viele Mitar-

beiter von OQ-Standorten 
wie Oberhausen, Mon-

heim, Amsterdam oder 
Houston haben in 

den vergangenen zwei Jahren viel Zeit 
in Muscat, der omanischen Hauptstadt, 
verbracht und an der Neuausrichtung 
des Unternehmens mitgewirkt“, sagt Ge-
schäftsführer Dr. Oliver Borgmeier und 
ergänzt: „Das ist eine große, spannende 
Reise, auf der wir uns alle befinden.“ 

„Den Standort Oberhausen fit für die 
Zukunft zu machen, ist eine herausfor-
dernde Aufgabe, die wir alle bei OQ Che-
micals gemeinsam angehen. Wir haben 
für Oberhausen Wachstumsprojekte vor 
uns, die wir in den nächsten Jahren rea-
lisieren werden, um weiterhin wettbe-
werbsfähig zu bleiben. Im Mittelpunkt 
steht der Bau einer neuen Carbonsäu-
re-Anlage“, sagt Standortleiter Dr. Horst 
Hanke.

„2020 wird uns leider allen in Erinnerung 
bleiben“, sagt Dr. Oliver Borgmeier. „Als 
Unternehmen, das sich mit dem Thema 
Sicherheit permanent auseinandersetzt, 
haben wir schnell ein handlungsfähiges 
und aktives Corona-Krisenteam auf-
gestellt, das sich tagtäglich mit neuen 
Entwicklungen auseinandersetzt und 
daraus Handlungsempfehlungen ablei-
tet. Wir hoffen, dass wir diese Situation 
weiterhin so gut meistern werden, und 
wünschen uns, unseren Mitarbeitern, 
Nachbarn, Geschäftspartnern und allen 
Oberhausenern, dass alle gesund bleiben 
und wir bald einen Weg zu mehr Norma-
lität finden werden“, resümiert Dr. Oliver 
Borgmeier. 

Ein neuer Name schmückt das Chemiewerk im Oberhausener Norden: OQ-Werk Ruhrchemie. 
Wer hinter OQ Chemicals steckt und welche aktuellen Projekte anstehen, erfahren Sie hier.

KONTAKT
Thorsten Ostermann, 
Leitung Kommunikation

thorsten.ostermann@oq.com
www.chemicals.oq.com/de

Als lokaler Energieversorger 
kümmert sich die evo nicht 
nur um die Versorgungssi-
cherheit der Stadt Oberhau-
sen, sondern ist auch im Be-

reich Umwelt- und Ressourcenschonung 
vorbildlich. So betreibt die evo z. B. seit 2011 
ein Biomasse-Heizkraftwerk in Oberhau-
sen-Sterkrade, das jedes Jahr rund 20.000 
Tonnen CO2-Emissionen einspart. Aktuell 
investiert die evo am Standort Alt-Ober-
hausen in ein neues Gasmotoren-Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) sowie in eine moderne 
Gasturbinenanlage in Sterkrade. Beide Syste-
me ermöglichen die Kraft-Wärme-Kopplung 
(KWK), also die gleichzeitige Erzeugung von 
Strom und Wärme. Die evo betreibt zudem 
seit Jahrzehnten ein besonders ressourcen- 
und klimaschonendes Fernwärmenetz und 
macht dabei industrielle Abwärmequellen 
für die Fernwärmeversorgung nutzbar. Im 
Bereich der Nahwärme kommen u. a. hochef-
fiziente Heizkessel, Pelletanlagen, Geother-
mieanlagen und KWK-Anlagen zum Einsatz. 
Schon jetzt werden so jährlich rund 450 Ton-
nen Kohlendioxidemissionen eingespart. 
Und auch beim Thema Elektromobilität 
ist die evo Innovations-Treiber. Sie 
baut das öffentliche Ladesäu- 
lennetz in Oberhausen aus 
und vertreibt mit Wall-
boxen Stromtankstel-
len für den heimischen 
Gebrauch. Sie hat in 
Kooperation mit der Lueg 
Compact Car GmbH eine 
Leasingaktion realisiert, bei 
der elektrisch betriebene 
Smarts zu extragünstigen 
Preisen angeboten werden. 
Und sie entlastet die Um-
welt mit 220 E-Rollern des 
evo-Roller-Sharings jähr-
lich um rund 53 Tonnen 
CO2-Emissionen.  

CO
2
-ABGABE ERFORDERT 

PREISANPASSUNG
Ab dem 1. Januar 2021 wird vom Gesetzgeber 
u. a. Gas mit einer CO2- bzw. Emissionsabga-
be belegt, um das Ziel des Klimaschutzpla-
nes bis 2030 zu erreichen. Festgeschrieben 
ist dies im neuen Brennstoffemissionshan-
delsgesetz (BEHG), dessen Ziel es ist, den 
CO2-Ausstoß zu reduzieren. Die durch die 
neue CO2-Abgabe gestiegenen Kosten muss 
die evo an ihre Kunden weitergeben. Da-
durch erhöht sich der Arbeitspreis für bezo-
genes Gas im Jahr 2021 um 0,54 Cent pro Ki-
lowattstunde. Der Grundpreis bleibt stabil. 
Als Beispiel: Bei einem jährlichen Verbrauch 
von rund 14.600 Kilowattstunden ohne 
Warmwasserbereitung ergibt dies pro Haus-
halt eine Preisanpassung von ca. 6,60 Euro 
pro Monat. Ein Mehrpreis, der letztendlich 
der Umwelt zugutekommt!

evo setzt auf umweltschonende Energieversorgung

•	 Öffnen Sie zum Lüften – 
gerade in Coronazeiten 
wichtig! – das Fenster für 
ca. fünf Minuten ganz 
(Stoßlüften), statt es nur 
„auf Kipp“ zu stellen.  
Stellen Sie Ihre Heizung  
so lange aus.

•	 Stellen Sie keine Möbel 
direkt vor die Heizung, 
damit sich die warme Luft 
im ganzen Raum verteilen 
kann.

•	 Senken Sie die Temperatur 
in Ihren Schlafräumen auf 
ca. 18 Grad Celsius. Dies 
entspricht der idealen 
Schlaftemperatur.

•	 Verringern Sie den Wärme-
verlust an Ihren Fenstern, 
indem Sie nachts die Vor-
hänge zuziehen oder die 
Rollläden herunterlassen.

Viele weitere Tipps finden 
Sie in unserer Energie-
spar-Broschüre, die Sie auf 
www.evo-energie.de/ 
publikationen 
herunterladen können.

FÜR EIN LEBENSWERTES 
OBERHAUSEN

SO SPAREN SIE 

GANZ EINFACH 

ENERGIE UND 
GELD!
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Im Hermann-Frye-Weg in Oberhausen-Osterfeld herrscht reges 
Treiben. Während einzelne Häuser bereits bezugsfertig sind, 
beginnen andere Neueigentümer gerade erst mit den Bauar-
beiten an ihren Wohnhäusern. Das rund 12.250 qm große Are-
al umfasst 29 bauträgerfreie Grundstücke zwischen 220 und  

800 qm für 22 freistehende Wohnhäuser und fünf Doppelhäuser. Die 
Vermarktung der Grundstücke erfolgte im Auftrag der Stadt Ober-
hausen über die Oberhausener Gebäudemanagement GmbH (OGM) 
– mittlerweile sind alle Grundstücke verkauft. 

Rund ein Jahr betrug die Bauzeit für das persönliche Traumhaus 
von Christof und Jennifer Mucha. Gemeinsam mit ihrem 17-jähri-
gen Sohn Damian hat die Familie ein Einfamilienhaus mit Garage 
und großem Garten geplant und verwirklicht. Neben dem richtigen 
Grundstück ist eine maßgeschneiderte Finanzierung bei einem seri-
ösen Partner ausschlaggebend für das sorgenfreie „Traumhaus-Pro-
jekt“. Für die Finanzierung ihres Wohntraums haben sich die Muchas 
an die Profis von der Stadtsparkasse Oberhausen gewandt, bei der  
Jennifer Mucha bereits seit über 20 Jahren Kundin ist. Maximilian 
Wolff ist im BaufinanzierungsCenter der Stadtsparkasse Oberhau-
sen tätig und hat die Familie Mucha bei ihrem Bauvorhaben betreut: 
„Viele Kundinnen und Kunden nutzen die derzeit sehr günstigen 
Zinsen. Sie wollen nicht länger Miete zahlen und ihr Geld lieber in 
Eigentum investieren. Dafür sind sie bei uns an der richtigen Adres-
se.“ Christof Mucha ergänzt: „Von der ersten Planung bis zum Bauab-
schluss wurden wir von der Sparkasse toll betreut. Wir sind hier als 
Erste mit dem Bau gestartet und sind auch die Ersten, die fertig sind.“ 

Nur 500 Meter von Familie Muchas neuem Eigenheim entfernt liegt 
die Sparkassenfiliale Osterfeld an der Westfälischen Straße, in der 
die Familie Mucha fortan weiterbetreut wird. Filialleiter Jörg Platzek 
und Maximilian Wolff gratulierten der Familie Mucha gemeinsam 
zur Fertigstellung ihres Hauses. 

Familie Mucha hat sich im Neubaugebiet in 
Osterfeld ihren Traum vom Eigenheim erfüllt

EIN WOHNTRAUM 
WIRD WIRKLICHKEIT

Für Eigentümerinnen und Eigentümer in 
Osterfeld-Mitte/Vondern gibt es eine neue 
interessante Anlaufstelle für geplante Sanie-
rungs- und Modernisierungsmaßnahmen: 
das InnovationCity-Sanierungsmanage-
ment im Stadtteilbüro.

Die Baufinanzierungsberaterinnen und 
-berater der Stadtsparkasse Oberhausen 
stehen rund um die Themen Finanzierung 
und Fördermittel zur Verfügung. Informie-
ren Sie sich bei Ihrem Vorhaben über die 
geeignetste Finanzierungslösung bei Ihrer 
Stadtsparkasse Oberhausen, z. B. den Moder-
nisierungskredit (Zinssatz 1,99 % p. a. nomi-
nal, Stand freibleibend). Informieren Sie sich 
unter www.stadtsparkasse-oberhausen.de/
baufinanzierung oder vereinbaren Sie einen 
Beratungstermin unter 0208/834-3279.

 v. l.: Maximilian Wolff (Kundenberater im  
 BaufinanzierungsCenter der Sparkasse),  
 Familie Mucha und Jörg Platzek (Leiter  

 der Sparkassenfiliale Osterfeld) Es gibt einfachere und an-
genehmere Dinge als das 
Thema „Steuern“. Das gilt 
insbesondere für Selbststän-
dige und Unternehmen so-

wie natürlich auch Privatpersonen. Da 
ist es wichtig und wertvoll, einen Partner 
an seiner Seite zu haben, der individu-
ell berät, über den Tellerrand hinaus-
schaut, unterstützt und zeitaufwändige 
Arbeiten übernimmt. Einen Partner, der 
verlässlich und immer ansprechbar ist – 
auch in schwierigen Zeiten wie der der-
zeitigen Corona-Pandemie. Oder kurz 
gesagt: einen Partner wie die VERITAS 
Steuerberatungsgesellschaft!

Schon im letzten Jahr trieb VERITAS die 
Digitalisierung im eigenen Unterneh-
men an den beiden Standorten Ober-
hausen und Mülheim an der Ruhr voran. 
Dafür wurde sie als „digitale Kanzlei“ 
der Datev eG ausgezeichnet und erhielt 
zudem das „Top Digital“-Zertifikat der 
Gesellschaft für digitale Kompetenz 
GmbH. Insbesondere während der Co-
rona-Pandemie ist das ein Vorteil, den 
viele Kunden der VERITAS gerne nutzen. 
„Mit unseren digitalen Services können 
wir unsere vielfältigen Leistungen auch 
online anbieten, ohne dabei Abstriche 
bei der individuellen Betreuung unse-
rer Kunden machen zu müssen“, erläu-
tert Diplom-Finanzwirt, Steuerberater  

und geschäftsführender Gesellschafter 
Michael Simon. Die VERITAS-Kunden 
profitieren sogar in doppelter Hinsicht 
von den Erfahrungen und dem Know-
how. Denn nach der Digitalisierung im 
eigenen Hause berät die Kanzlei ihre 
Kunden auch bei der Überführung der 
eigenen internen Prozesse in die digitale 
Welt. 

Apropos Corona: Viele kleine und mit-
telständische Unternehmen leiden be-
sonders unter Einkommenseinbußen 
aufgrund der Pandemie. Deshalb wurde 
die Überbrückungshilfe verlängert und 
umfasst die Monate September bis De-
zember 2020 und die Zeit darüber hin-
aus. VERITAS übernimmt gerne die Stel-
lung eines Antrags auf die sogenannte 
Überbrückungshilfe II die ausschließlich 
über Steuerberater, Wirtschaftsprüfer, 
vereidigte Buchprüfer und Rechtsanwäl-
te erfolgen kann. 

Doch nicht nur in solchen Fällen zeigt 
sich der Vorteil des persönlichen Kon-
takts auf Augenhöhe, der VERITAS 
auszeichnet. Bei der Begleitung der ge-
schäftlichen Kunden, die in ganz unter-
schiedlichen Branchen tätig sind, legt 
die Kanzlei Wert darauf, dass die Unter-
nehmen eine Größe von ca. 100 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern möglichst 
nicht überschreiten. „Nur so kann auf 

Dauer ein persönliches Vertrauensver-
hältnis zu den Verantwortlichen aufge-
baut werden“, begründet Michael Simon 
seine Entscheidung. „In der Zusammen-
arbeit mit großen Konzernen ist das 
wegen der dortigen Personalstrukturen 
oftmals nicht möglich.“

Ebenfalls ein Pluspunkt der VERITAS: 
Auch wenn es der Unternehmensna-
me vermuten lässt, beschränkt sich das 
Leistungsspektrum nicht auf das Thema 
„Steuern“. Zu den angebotenen Leistun-
gen gehören insbesondere Begleitung 
in wirtschaftlichen Entscheidungen 
nebst Unterstützung bei der Umsetzung, 
Nachfolgeberatungen und Mediation 
sowie in Partnerkooperationen die Be-
reiche Wirtschaftsprüfung und interna-
tionales Steuerrecht.

VERITAS STEUERBERATUNGS- 
GESELLSCHAFT MBH
Emschertalstraße 1
46149 Oberhausen

Velauer Straße 82
45473 Mülheim an der Ruhr

Telefon: 0208 62139-0
Telefax: 0208 62 139-62
E-Mail: info@veritas-stbg.de
www.veritas-stbg.de

VERITAS Steuerberatungsgesellschaft ist für Sie da!

IN GUTEN WIE IN 
SCHLECHTEN ZEITEN
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HALLO ZUSAMMEN,
in einem Presseartikel konnte man 
vor kurzem lesen, wie sich an einer 
britischen Weihnachtsmannschu-
le (in Großbritannien gibt es keinen 
Job ohne vernünftige Ausbildung, 
außer vielleicht Premierminister) die 
Nachwuchsweihnachtsmänner auf 
ihren Einsatz in Corona-Zeiten vor-
bereiten. Das ist tatsächlich eine He-
rausforderung. Nicht nur muss man 
es irgendwie hinkriegen, durch den 
Bart und die Maske zu atmen, nein, 
gerade als Brillenträger muss man es 
auch schaffen, trotz eingeschränkter 
Sicht nicht über die Kunden oder den 
Hund zu stolpern. Und bei all dem ist 
der Weihnachtsmann ja ein Vorbild. 
Auch bei privaten Auftritten gilt da 
die Abstandspflicht. Denn auch wenn 
der Papa selbst den Weihnachts-
mann mimt, gehört er ja in seiner 
Rolle nicht mehr zum Haushalt. Wie 
heißt es so schön? „Von drauß’ vom 
Walde komm ich her.“ Das ist ja ein-
deutig nicht im Haus. Wenn sich also 
die Familie mit den Großeltern trifft, 
dann wäre der Weihnachtsmann im 
Grunde schon einer zu viel. Dann 
muss er die Geschenke von draußen 
durchs Fenster reinwerfen. In briti-
schen Weihnachtsmannschulen wird 
das momentan mit speziellen Wurf- 
übungen trainiert. Es hilft ja auch 
keinem, wenn die neue Playstation 5 
durch einen ungeschickten Küchen-
fenster-Wurf des Weihnachtsman-
nes direkt auf den Fliesen zerschellt. 
Oder die Weihnachtsgans demoliert. 
Vorbereitung ist alles! Aber eigentlich 
könnte der Weihnachtsmann sich ja 
auch mal ein Beispiel am Nikolaus 
nehmen. Denn der hat schon vor 
Jahren das perfekte Hygienekonzept 
für die Weihnachtszeit entwickelt: 
Desinfizierte Schuhe werden vor die 
verschlossene Tür gestellt. Und dann 
kommen die Geschenke hygienisch 
verpackt da rein. Mit Abstand. Und 
Plätzchen. Das klappt auch in Eng-
land. Gute Gesundheit und, äh, Merry 
Christmas.

Bis die Tage!

Matthias
Reuter

Ü ber die derzeitige Pande-
mie und die verheerende 
Bedeutung auch für die 
Kulturbranche müssen 
nicht mehr viele Worte 

verloren werden. Wichtig ist aber, dass 
Ebertbad-Bademeister Hajo Sommers, 
seine Dauerverlobte Frau Jahnke und 
die „Schwimmhilfe", der Freundeskreis 
der gepflegten Unterhaltung e. V., weiter 
strampeln, um mit guten Ideen ihre Köp-
fe und die der dem Ebertbad verbunde-
nen Künstler über Wasser zu halten. Auch 
wenn das Ebertbad bis mindestens Ende 
Dezember 2020 geschlossen bleibt, gibt 
es für die Freunde von Comedy live auf 
der Bühne und mit echten Menschen ein 
Licht am Ende des Tunnels. Und dieses 
Licht ist das evo-Sommertheater im Sta-
dion Niederrhein im nächsten Sommer.

Am Programm und den exakten Daten 
wird derzeit noch gestrickt, aber so viel 
steht fest: Jede Menge Künstler sind da-
bei – und es kommen noch viele weitere 
dazu. Zugesagt haben

· Frau Jahnke 
· Kai Magnus Sting 
· Fritz Eckenga 
· Jochen Malmsheimer 

· Frank Goosen
· Guildo Horn 
· Herbert Knebels Affentheater
· Wildes Holz 
· La Signora 
· und Matthias Reuter

Pro Veranstaltung können 250 Karten 
im Vorverkauf erworben werden, der am  
1. Dezember 2020 im Ebertbad, online 
unter www.ebertbad.de und in den bei-
den Tourist Informationen am Haupt-
bahnhof und im Centro startet.

Wer nicht so gerne so weit in die Zukunft 
plant und besorgt ist, dass die Veranstal-
tungen doch wieder nicht stattfinden 
könnten: Gebt euch einen Ruck! Ver-
schenkt Hoffnung, Vorfreude und ein 
Stück Sommer zu Weihnachten. Und vor 
allem helft dem Ebertbad, über Wasser 
zu bleiben.

Alle Veranstaltungen des evo-Som-
mertheaters finden draußen, gut gelüf-
tet, hygienisch, überdacht und wenn’s 
sein muss mit reichlich Abstand statt.

The Ebertbad must go on!
Eure Bademeister

Unterstützt das Ebertbad und kauft jetzt Tickets 
für das evo-Sommertheater, das – Corona hin oder 
her – von Juni bis August 2021 überdacht und  
draußen im Stadion Niederrhein stattfinden wird.

VERSCHENKT ZU  
WEIHNACHTEN EIN 
STÜCKCHEN SOMMER!

Ebertplatz 4, 46045 Oberhausen
Tel. 205 40 24, www.ebertbad.de

 Linie 957
Tickets gibt es auch in den Tourist 

Informationen am Hauptbahnhof 
und im Centro
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 19 Pflegeplätze

 Waghalsstraße 12–14,  
 Oberhausen-Osterfeld

 Moderner Aufenthaltsraum,  
Küche, Ruhe- und Hygieneräume,  

Garten mit Terrasse

 Regelmäßige Qualitätsprüfung 
durch den Medizinischen Dienst  
der Krankenversicherung (MDK) 

franzfreunde sind für Seniorinnen und Senioren da.  
Professionell, verantwortungsvoll und nach dem franzis- 
kanischen Prinzip.

Ab Februar 2021 in Oberhausen.

Alle weiteren Infos auf: 
www.franzfreunde.de/oberhausen

Über 160 Jahre Dienst am Menschen, seit rund 90 Jahren  
in Düsseldorf, ab 2021 auch in Oberhausen – franzfreunde  
eröffnen eine neue Tagespflege für Seniorinnen und  
Senioren:

Neue Senioren-Tagespflege  
in Oberhausen

Ab Februar 2021:
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Im Frühjahr 2021 wird der Gasometer mit der Schau 
„Das zerbrechliche Paradies“ wiedereröffnet

Während derzeit an 
der Außenhaut 
des Gasometers 
noch kräftig am 
Rostschutz für 

die 117 Meter hohe Tonne gewerkelt 
wird, lüfteten Geschäftsführerin 
Jeanette Schmitz und ihr Team im 
benachbarten TZU schon einmal 
das Geheimnis um die nächste Aus-
stellung: „Das zerbrechliche Para-
dies“ heißt ab Frühjahr 2021 die ers-
te Schau nach der umfangreichen 
Sanierung. Ein festes Datum gibt es 
noch nicht, geplant ist April, aber so 
eine Großbaustelle hält halt auch 
immer mal die eine oder andere 
Überraschung parat.

Versprochen wird von den Machern 
eine bildgewaltige Reise durch 
Wasser-, Wald- und Wüstenwelten. 
Preisgekrönte Fotografien und Vi-
deos zeigen Tiere und Pflanzen in 
ihren sich verändernden Lebens-
räumen und passend zur Diskussion 
über das Weltklima den Eingriff des 
Menschen in das fragile Ökosystem 
Erde. Auf vielfachen Wunsch von Be-
suchern wird im Luftraum über der 
Manege wieder die 20 Meter große 

Erdkugel hängen, bekannt aus der 
Ausstellung „Wunder der Natur“. 
Dies nicht von ungefähr, denn Pro-
jektpartner bei der Ausstellung ist 
bereits zum fünften Male das Earth 
Observation Center des Deutschen 
Zentrums für Luft- und Raumfahrt 
(DLR). Abteilungsleiter Nils Spar-
wasser kündigt aber nicht nur neue, 
sondern deutlich brillantere Satelli-
tenbilder an, da es beim DLR mitt-
lerweile einen erheblich verbesser-
ten Datensatz gebe.  

Das Konzept für „Das zerbrechliche 
Paradies“ geht in seinen Grundzügen 
auf den Anfang 2019 verstorbenen 
langjährigen Kurator des Gasome-
ters, Professor Peter Pachnicke, zu-
rück. Unter dem Motto „Eine Erde – 
viele Welten“ entdecken die Besucher 
im Raum unter der Gasdruckscheibe 
die paradiesische Artenvielfalt un-
seres Planeten. Und dank neuester 
3D-Technik können die Besucher 
das größte Regenwaldschutzgebiet 
der Welt, den Nationalpark Tumu-
cumaque im Nordwesten Brasiliens, 
virtuell erkunden und dabei sogar 
in die Rolle verschiedener Bewohner 
dieses Urwaldes schlüpfen.

Der „ökologische Fußabdruck des 
Menschen“ bestimmt die Ausstel-
lungsinhalte auf der nächsten Ebe-
ne des Gasometers. Heute sind die 
Folgen des Eingriffs des Menschen 
in das Ökosystem des Planeten dra-
matisch. Die zusammengestellten 
Bilder und Filmsequenzen zeigen in 
aller Deutlichkeit die Klimaverän-
derung, Waldrodungen, die Ausrot-
tung von Tieren, das Vermüllen ins-
besondere der Meere und die Folgen 
der industriellen Landwirtschaft. Es 
gibt aber auch Hoffnungsschimmer, 
auf die die Schau hinweist: das Pro-
jekt „The Ocean Cleanup“, das „Ver-
tical Forest“-Gebäude in Mailand 
– oder direkt vor der Haustür des 
Gasometers die Renaturierung der 
Emscher. Dieses Jahrhundertprojekt 
will die Emschergenossenschaft, die 
auch Hauptsponsor der Ausstellung 
ist, Ende 2021 abschließen. Jeanet-
te Schmitz, Geschäftsführerin der 
Gasometer GmbH: „Wir wollen in 
der Ausstellung die schützenswerte 
Schönheit unseres Planeten zeigen, 
aber auch auf Missstände hinweisen, 
die unser Paradies bedrohen.“  
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Können Räuber Hotzenplotz & Co. noch bis zum 10. Januar gezeigt werden? 
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Die anhaltende Corona- 
Pandemie hat leider dazu 
geführt, dass auch die Lud-
wiggalerie Schloss Ober-
hausen zunächst bis Ende 

November ihre Türen wieder geschlossen 
halten muss. Ob die Ausstellung „Räuber 
Hotzenplotz, Krabat und Die kleine Hexe 
– Otfried Preußler, Figurenschöpfer und 
Geschichtenerzähler“ dann ab Dezember 
vielleicht wieder wie vorgesehen bis zum 
10. Januar zu sehen sein wird, stand bei 
Redaktionsschluss dieser Oh!-Ausgabe 
noch nicht fest. Schön wäre es, denn: Wer 
kennt nicht den Räuber Hotzenplotz mit 
seinen sieben Messern und der Feder am 
Hut? Mindestens genauso berühmt die 
kleine, gute Hexe, die endlich auf dem 
Blocksberg in Begleitung ihres Raben Ab-
raxas Walpurgisnacht feiern will. Seit den 
1950er Jahren hat Preußler Figuren ge-

schaffen, die bis heute Generationen von 
Heranwachsenden prägen. Auf jeden Fall 
geöffnet ist aber der Museumsshop der 
Ludwiggalerie im Schloss, in dem man 
sich natürlich auch mit schöner Lektüre 
rund um den Räuber Hotzenplotz einde-
cken kann. 

Ins kommende Ausstellungsjahr 2021 
will die Ludwiggalerie Schloss Oberhau-
sen ab dem 17. Januar mit der Schau „Art 
About Shoes – von Schnabelschuh bis 
Sneaker“ und „Heiner Meyer: deutsche 
Pop-Art im Stiletto-Format“ starten (bis 
24. Mai 2021). Im Kleinen Schloss ist ab 
dem 31. Januar die Werkschau „Walter 
Kurowski – Künstler, Karikaturist, Kul-
turlegende“ zu sehen. Sie zeigt aus dem 
von der Stadt erworbenen Nachlass eine 
Auswahl von Arbeiten des stadtbekann-
ten und unvergessenen „Kuro“ aus dem 

Zeitraum von 1956 bis 2015 (bis 30. Mai 
2021). 

Geschlossen bleiben muss dann im 
nächsten Sommer vom 31. Mai bis Ende 
September das Haupthaus und im Juni 
und Juli auch das Kleine Schloss. Der 
Grund: Für rund 1,5 Mio. Euro muss die 
in die Jahre gekommene Haustechnik 
mit Klimaanlage, Brandmelder und Ein-
bruchssicherung dringend erneuert wer-
den. Direktorin Dr. Christine Vogt ver-
spricht den Freunden der Ludwiggalerie 
während dieser Phase ein Programm mit 
zahlreichen Kunstaktionen im Schloss- 
innenhof. Ab dem 3. Oktober wird dann 
in der Ludwiggalerie die Ausstellung 
„Unveröffentlicht – die Comicszene 
packt aus! Strips und Stories – von Wil-
helm Busch bis Flix“ präsentiert (bis 16. 
Januar 2022).
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Zwar macht der Busverkehr 
in Oberhausen nur einen ge-
ringen Anteil am Gesamtver-
kehrsaufkommen aus, den-
noch rüstet die STOAG jene 

Dieselbusse, die die Abgasnorm Euro 6 
noch nicht erfüllen, mit neuen Abgas-
nachbehandlungssystemen aus und 
leistet damit einen weiteren Beitrag zur 
Luftverbesserung in Oberhausen. 

Abgasnachbehandlungssysteme ver-
ringern den Stickoxid- und Partike-
lausstoß. 23 Busse mit EEV-Motor 
(Enhanced Environmentally Friendly 
Vehicle), die hinsichtlich der Abgas-
norm zwischen Euro 5 und Euro 6 lie-
gen, wurden bereits Anfang des Jahres 
mit einem Stickoxidminderungssystem 
ausgestattet. Seit Mitte Oktober wer-
den nun weitere 35 Busse nachgerüstet. 
Die Nachrüstung der Dieselbusse ist 
eine wichtige und vor allem kurzfris-
tig umsetzbare Maßnahme in puncto 
Nachhaltigkeit. Und ein weiterer großer 
Schritt zur Verbesserung der Umwelt- 
bilanz der Fahrzeugflotte der STOAG.

ZUVERLÄSSIGE TECHNIK
„Das Abgasnachbehandlungssystem 
besteht aus einem CRT-Partikelfilter-
system zur Verringerung der Feinstaub- 
emission, kombiniert mit einem 
SCR-Katalysator für eine effiziente 
Stickoxid-Reduktion. SCRT – Selective 
Catalytic Reduction Technology – wird 
dieses System genannt, das platzsparend 
als eine Baueinheit in das Fahrzeug in-

tegriert wird“, erläutert Kevin Rotthaus, 
der als Kfz-Meister in der Werkstatt der 
STOAG die Nachrüstung der 35 Busse ko-
ordiniert.

Durch das CRT-System werden die Abgase 
mechanisch gereinigt, indem sie eine sehr 
feine Membran durchströmen. Dabei 
werden die Partikel zurückgehalten, auch 
die sehr kleinen, ultrafeinen Partikel. Par-
tikelmasse und Partikelanzahl sinken da-
durch. Im nachgeschalteten SCR-Kataly-
sator wird eine AdBlue-Harnstofflösung 
eingesetzt, um in einem dreistufigen 
Prozess Stickoxid auf chemischem Weg in 
unschädliche Stickstoffemissionen und 
Wasser umzuwandeln. 

Im Ergebnis beseitigt die Umrüstlösung 
Feinstaub nach Anzahl (PN) und Masse 
(PM), Stickoxide (NOx), Stickstoffdio-
xid (NO2), Kohlenwasserstoffe (HC) und 
Kohlenmonoxid (CO) nahezu vollstän-
dig. Damit erreichen die Busse mindes-
tens das Euro-6-Niveau.

NACHRÜSTUNG WIRD GEFÖRDERT
Das System, für das sich die STOAG ent-
schieden hat, eignet sich speziell für den 
städtischen Stop-and-go-Verkehr. Es re-
duziert Stickoxide selbst bei niedrigen 
Abgastemperaturen, die im Stadtver-
kehr vorherrschen. Mit rund 16.000 Euro 
pro Fahrzeug sind die Kosten für die 
Nachrüstung nicht gerade gering, aber 
Bund und Land fördern die Nachrüstung 
von Dieselbussen mit moderner Filter-
technologie: Die Nachrüstung der 23 be-

reits fertigen Busse wurde zu 80 % durch 
das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur (BMVI) aus dem 
Sofortprogramm „Saubere Luft 2017–
2020“ gefördert. Für die Nachrüstung der 
weiteren 35 Dieselbusse einschließlich 
der beiden Hybridbusse wird diese För-
derung des Bundes durch Fördermittel 
des Landes NRW auf 95 % aufgestockt, 
sodass nur 5 % Eigenmittel aufzubringen 
sind. Alle nachgerüsteten Busse sollen 
mindestens weitere vier Jahre im Linien- 
verkehr eingesetzt werden, sonst wäre 
die Investition nicht nachhaltig.

UMWELTFREUNDLICHE 
FAHRZEUGFLOTTE
Im Fuhrpark der STOAG verfügen 54 
Dieselbusse über einen Euro-6-Motor. 
13 dieser Fahrzeuge mit einer soge-
nannten Efficient-Hybrid-Technologie 
sind jetzt im Herbst geliefert worden 
und fallen durch ihr markantes Design 
sofort ins Auge. Insgesamt 58 Busse sind 
bzw. werden gerade auf Euro-6-Niveau 
umgerüstet. 

Auch vier Elektrobusse gehören zur 
Busflotte. An der weiteren Elektrifizie-
rung des Fuhrparks arbeitet die STOAG, 
denn die Ausschreibung von 15 reinen 
batterieelektrischen Bussen wird noch 
in diesem Jahr auf den Weg gebracht. 
Für saubere und nachhaltige Mobilität 
und bessere Luft in Oberhausen leisten 
die emissionsarmen und emissionsfrei-
en Busse der STOAG einen wichtigen 
Beitrag.

Oberhausens Luft hat ein Problem: An manchen Tagen enthält sie 
zu viel Stickoxid. Mitverantwortlich dafür sind neben Industrie, 
Handwerk und Hausfeuerungen auch Dieselfahrzeuge.

MIT DEM BUS 
SAUBER DURCH 
DIE STADT

 Kevin Rotthaus,  
 Kfz-Meister in der  

 Werkstatt der STOAG 

Bis zur Wiedereröffnung möchten 
wir eine Malaktion starten, denn 
malen kann man überall und vor 
allem gut zu Hause. Unsere Schau-
spielerin Nina Karimy hat die 

ersten Kapitel von „Peter Pan“ gelesen und 
Geschichten kann man auch prima zu Hause 
hören, lesen oder sich im Kinderzimmer vor-
lesen lassen. Unter theater-oberhausen.de 
findet man die Hördatei.

Zeichne, male oder bastle etwas zu Peter Pan 
und seinen Gefährtinnen und Gefährten, zu 
Captain Hook oder Wendy, zum tickenden 
Krokodil, zum Nimmerland, zum Fliegen oder 
zu allem zusammen. Alles ist möglich! Male 
bitte auf Papier der Größe A4 oder A3, also ein 
Format wie ein Schulheft oder Zeichenblock, 
und vergiss nicht, deinen Vornamen und dein 
Alter vorne auf dein Werk zu schreiben.

Natürlich brauchen wir auch deine vollstän-
dige Anschrift und E-Mail-Adresse, die kannst 
du oder ein Erwachsener auf der Rückseite 
aufschreiben. So können wir dich informie-
ren, wann „Peter Pan“ auf unserer Bühne und 
eure Werke im Foyer zu sehen sind. Denn alle 
Bilder werden wir in einer großen Ausstellung 
zur Premiere von „Peter Pan“ zeigen und auch 
auf Postkarten und Plakaten veröffentlichen.

Einsendeschluss ist der 9. Dezember 2020
Du kannst dein Werk an der Theaterkasse ab-
geben oder schicke es an
Theater Oberhausen
Presseabteilung
Will-Quadflieg-Platz 1
45046 Oberhausen
Wir freuen uns auf dein Bild!
Dein Theater Oberhausen
Alle Stücke und Termine unter 
www.theater-oberhausen.de

Kennst du die Geschichte von Peter 
Pan? Kennst du das Nimmerland, in 
dem alles wahr wird, weil es erfunden 
ist? Das Theater Oberhausen zeigt 
„Peter Pan“ als Stück für die ganze 
Familie, sobald die Theater wieder 
öffnen dürfen.

MACH’ MIT BEI DER GROSSEN 
MALAKTION ZU PETER PAN 
AM THEATER OBERHAUSEN
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DIE HILFE IST ANGEKOMMEN

„Da helfen wir!“ – das war die spontane 
Reaktion von Mitgliedern des Vorstands 
des gemeinnützigen Vereins „Ober-
hausen hilft“ und kundigen Handwer-
kern, als sie sich in der ukrainischen 
Partnerstadt Saporoshje den baulichen 
Zustand einiger Waisenhäuser genauer 
angesehen hatten. Dank der finanziellen 
Unterstützung von Oberhausener Hand-
werksbetrieben und anderen Sponsoren 
wurde jetzt unter Federführung von 
Projektleiter Horst Kalthoff und Dimitri 
Saboda, Generalübernehmer in Saporo-
shje, eine Toiletten- und Duschanlage 
des Kosaken-Waisenhauses komplett 
renoviert. „Die Anlage entspricht nun 
europäischem Standard und die Kinder 
können auch bei minus 40 Grad im Win-
ter menschenwürdig duschen“, freut sich 
Jörg Bischoff, 1. Vorsitzender von „Ober-
hausen hilft“. 

Beeindruckt waren die Oberhausener 
Handwerker bei ihrem Besuch in der 
Ukraine auch von einem Waisenhaus, in 
dem Kinder und Jugendliche mit erheb-
lichen geistigen und körperlichen Be-

hinderungen leben. Dort fanden sie ein 
völlig verrostetes Gewächshaus vor, das 
nicht mehr nutzbar war. Da es aber Teil 
des therapeutischen Konzeptes ist, eige-
nes Gemüse anzubauen und zu ernten, 
stand auch hier schnell fest: „Wir sorgen 
für Ersatz!“

Ein Projekt, das mit erheblichem logis-
tischen Aufwand verbunden war, wie 
sich später herausstellte. Nachdem die 
Finanzierung sichergestellt war, machte 
sich der Lkw, beladen mit zehn Tonnen 
Material für ein zwölf Meter langes, zehn 
Meter breites und vier Meter hohes neu-
es Gewächshaus, auf den Weg nach Sapo-
roshje. Aufgrund langer Wartezeiten an 
der polnischen Grenze erreichte er erst 
nach einer Woche das Ziel. Am Waisen-
haus angekommen folgte die Untersu-
chung des örtlichen Zolls – mit einem 
ernüchternden Ergebnis: Das gesam-
te Material für das neue Gewächshaus 
wurde zunächst in einer Halle auf dem 
Gelände verschlossen und verplombt. 
Erst nach sieben Wochen wurde das Zoll-
lager aufgelöst und das Material Ende 

September freigegeben. Auch der Antrag 
des Vereins „Oberhausen hilft“ auf Be-
willigung der Oberhausener Aktion als 
humanitäre Hilfe wurde erst spät vom 
ukrainischen Gesundheitsministerium 
in Kiew genehmigt. 

Dass letztlich doch noch alle formalen 
Hürden überwunden wurden, ist dem 
Engagement von Galina Kuryshova 
und Taras Schevteschenko vom Verein 
„Saporoshje – Oberhausen“ in der uk-
rainischen Partnerstadt zu verdanken. 
Beide hatten sich vor Ort unermüdlich 
für das Gewächshaus-Projekt eingesetzt. 
Jetzt kann endlich mit dem Aufbau be-
gonnen werden. Projektleiter Horst Kal-
thoff: „Wir sind auf einem guten Weg, 
allerdings werden die Abschlussarbeiten 
Corona-bedingt noch ein wenig dauern.“ 
Alle Beteiligten freuen sich aber riesig 
darüber, dass ein starkes Oberhausener 
Netzwerk ein Hilfsprojekt solchen Aus-
maßes möglich gemacht hat. Und ganz 
besonders freuen dürfen sich natürlich 
die Waisenkinder in Saporoshje.

Zwei erfolgreiche Waisenhaus-Projekte des Vereins „Oberhausen hilft“ 
in der ukrainischen Partnerstadt Saporoshje
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Unter anderem sind dabei:
Frau Jahnke hat eingeladen • Kai Magnus Sting   • Fritz Eckenga  •  
Jochen Malmsheimer  • Frank Goosen  • Guildo Horn  • Herbert Knebels  
Affentheater  • Wildes Holz  • La Signora  • Matthias Reuter

Die Sitzplätze sind überdacht!
VVK im Ebertbad oder unter ebertbad.de  

Veranstalter „Schwimmhilfe“ – Freundeskreis der gepflegten Unterhaltung e.V.
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Ein schönes Abendessen irgendwann wieder zu 
zweit oder mit Freunden, ein Relax-Tag in der 
Therme oder ein toller Ausflug in den Freizeit-
park: Mit den 102 Gutscheinen in der Neuauf-
lage von „Gutscheinbuch.de – Schlemmer-

block Essen/Mülheim/Oberhausen“ lernen Genießer ihre 
Region von einer neuen Seite kennen. Bei allen Gastrono-
mie- und den meisten Freizeitangeboten gilt das 2-für-1-
Prinzip: Restaurants spendieren das zweite Hauptgericht, 
im Café ist das zweite Frühstück gratis oder im Kino be-
kommt der Partner die Karte geschenkt. Oh!-Stadtmaga-
zin verlost fünf der neuen Schlemmerblocks.

Senden Sie bis zum 20. Dezember das Stichwort „Schlem-
merblock“ per E-Mail an redaktion@oh-stadtmagazin.de 
oder per Postkarte an die OWT Oberhausener Wirtschafts- 
und Tourismusförderung GmbH, Centroallee 269, 46047 
Oberhausen. Betreff: „Oh! Gewinnspiel“

BALD ENDLICH 
WIEDER SCHLEMMEN!

„Möbel und Licht gehören einfach zu-
sammen“, weiß Stephan Hülskemper, 
Inhaber des Familienunternehmens 
Hülskemper. Mit seinem Innenar-
chitektenteam und speziell seinen 
Lichtexperten berät er seine Kunden 
in Fragen rund um die Beleuchtung – 
vom Homeoffice über die Esszimmer-
gestaltung bis hin zum Garten. „Die 
Wahl des Lichts macht in den dunkle-
ren Monaten und insbesondere in der 
Zeit, in der wir uns alle vermehrt zu 
Hause aufhalten, einen wesentlichen 
Unterschied“, so Mitarbeiterin und 
Lichtexpertin Brigitte Wennmann. 

Auch zur Aufhellung der Stimmung 
trägt gutes Licht bei, beispielsweise 
mit Designleuchten der deutschen 
Premiummarke Occhio, die Hülskem-
per seit gut einem Jahr mit einem brei-
ten Programm anbietet. Die Leuchten 

sind für ihre herausragende Lichttech-
nik, ihr preisgekröntes Design und in-
novativste Features bekannt. Occhio 
hat seine Leuchtenserien Mito und 
Sento um weitere Highlights erwei-
tert, die in den Räumen des Einrich-
tungshauses Hülskemper zu sehen 
und zu bestaunen sind. 

„Alle Leuchten von Occhio bieten ein 
technisch perfektes Licht in zeitlos 
schönem Design“, zeigt sich Hülskem-
per begeistert. „Durch das modulare 
System der Leuchten, das zusätzlich 
durch Farbfilter ergänzt werden kann, 
findet man für jeden Raum nicht nur 
eine richtig gute Lösung, sondern die 
perfekte Beleuchtung. Gerne besuchen 
wir die Kunden auch zu Hause und be-
raten Sie anschließend dabei, was zu 
der jeweiligen Einrichtung passt.“ 

Innenarchitektur und Licht-
konzepte aus einer Hand: Das 
Oberhausener Einrichtungs-
haus übernimmt die komplette 
Lichtplanung für Ihr Zuhause.

LICHTKONZEPTE 
VON HÜLSKEMPER

Marktstraße 193 – 195
46045 Oberhausen

Tel. 0208 80 65 63
www.huelskemper.de

Öffnungszeiten:
Di–Fr	 10 bis 19 Uhr
Sa	 10 bis 16 Uhr
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Jetzt online konfigurieren auf
www.pottwatch.ruhr
und hier in Oberhausen erhältlich bei:
Blumen Heinen
Erzbergerstraße 54,
Tel.: 0208/600739

Centro Oberhausen
Tourist Information
info@pottwatch.ruhr

    Saphirglas, 316L-Edelstahl
    Schweizer Ronda-Quarzwerk
    41 mm Gehäuse-Durchmesser
    24 Monate Garantie

    Steinkohle von Prosper-Haniel, Bottrop
    18 unterschiedliche Varianten

ANZEIGE



CORONA IST NICHT LUSTIG 
– ABER DISZIPLIN AUCH 
KEIN DRAMA

Angesichts der steigenden 
Zahl von Corona-In-
fizierten hat die Stadt 
Oberhausen eine breit 
angelegte Kampagne 

mit dem Slogan „Corona ist nicht lus-
tig – aber Disziplin auch kein Drama“ 
entwickelt. Auf verschiedenen Wegen 
soll damit noch einmal zusätzlich und 
eindringlich an alle Bürgerinnen und 
Bürger appelliert werden, im Rahmen 
der geltenden Corona-Schutzvor-
schriften Abstand zu halten, die Hy-
giene zu beachten, Alltagsmasken zu 
tragen, Räume regelmäßig zu lüften 
und die Corona-Warn-App zu nutzen. 

„Wir haben es mit einem ernst zu neh-
menden Virus zu tun, aber wir haben 
es auch selbst in der Hand, das Infek-
tionsgeschehen in den Griff zu be-
kommen“, betont Oberbürgermeister 
Daniel Schranz und ergänzt: „Deshalb 
ist es wichtig, dass wir alle gemeinsam 

mit Disziplin, Entschlossenheit und 
Solidarität der Krise begegnen. Diese 
Kampagne soll uns allen dabei helfen!“

Die Stadt Oberhausen nutzt hierfür 
unterschiedliche Medien und Kanäle, 
um möglichst alle Bürgerinnen und 
Bürger zu erreichen. Auf der städti-
schen Website www.oberhausen.de ist 
auf der Coronaseite u. a. das Hauptmo-
tiv zum kostenfreien Download für 
alle, die sich an der Verbreitung betei-
ligen möchten, zu finden. 

Krisenstabsleiter Michael Jehn bekräf-
tigt, dass die Lage besorgniserregend 
ist. „Das Gesundheitssystem darf nicht 
überfordert werden“, so Jehn. „Wir hof-
fen, dass die Kampagne uns alle an die 
notwendigen und für jeden umsetz-
baren Regeln erinnert und wir uns ge-
genseitig darauf aufmerksam machen. 
Allen, die mitmachen, gilt schon jetzt 
mein Dank.“ 

Kampagne der Stadt Oberhausen

WOHNEN IM HERZEN DER STADT

Gegenüber dem Hotel Residenz, zwischen Hallenbad 
und Altmarkt, entstehen insgesamt 32 lichtdurch-
flutete Mietwohnungen in zwei direkt nebenein-
ander liegenden Wohnhäusern, die 
sich mit einer Größe zwischen 46 

und 78 Quadratmetern gut für Alleinstehende 
wie auch für Paare und kleine Familien eignen. 
Baustart ist im Dezember – die ersten Wohnun-
gen hat Plassmeier bereits vermietet.
 
Mit einer modernen, zeitlosen Architektur, wer-
tigen Materialien und neuester, kostensparen-
der Energietechnik (KfW-55-Standard) sind die 
barrierefreien Wohnungen auch auf die besonderen Bedürfnis-
se älterer Menschen zugeschnitten: Alle Wohnungen sind über 
einen Aufzug zu erreichen, haben ebenerdige Duschen ohne 
Schwelle sowie einen Balkon oder eine Loggia. Die niedrigen 
Fensterbrüstungen sorgen dafür, dass viel Tageslicht einfällt 
und die Mieter stets eine gute Aussicht haben – auch im Sitzen. 
Darüber hinaus werden die meisten Wohnungen mit einem 
Wintergarten ausgestattet, den die Mieter über ein Ziehharmo-
nikasystem nach Belieben öffnen oder schließen können: So 
kann dieses „zweite Wohnzimmer“ auch bei Regen oder an käl-
teren Tagen genutzt werden, bis dato einmalig in Oberhausen.

Plassmeier-Geschäftsführer Ingo Plassmeier: „Mit unserer Pla-
nung für diesen Standort setzen wir wiederholt auf attraktiven 
Wohnraum für die Oberhausener City. Unsere Innenstadt-Pro-
jekte sind vom Markt bis dato sehr gut aufgenommen worden. 
Der Mix aus zentraler Lage, hochwertiger Ausstattung, unter-
schiedlichen Wohnungsgrößen und energieeffizienter Bauwei-
se hat sich bewährt.“

In den Innenräumen sorgt eine Fußbodenheizung für wohlige 
Wärme in allen Räumen.	 Dank der Fernwärme-Heizung 
können die Energiekosten dauerhaft niedrig gehalten werden. 

Jede Wohnung verfügt auch über einen Abstell-
raum, in dem Anschlüsse für Waschmaschine 
und Trockner vorhanden sind – der Gang in den 
Keller wird somit überflüssig.

Für kurze Wege sorgt auch die attraktive Innen-
stadtlage: Viele Geschäfte des täglichen Bedarfs 
liegen nur wenige Gehminuten entfernt. Spiel-
plätze, Kindergärten und Schulen befinden sich 
ebenso in der direkten Umgebung wie ein Hal-

lenbad und eine Sporthalle. Auch gastronomische und kultu-
relle Einrichtungen können fußläufig einfach erreicht werden. 
Im Herzen der Stadt und sicher zugleich: Alle Wohnungen sind 
mit Gegensprechanlage mit Videofunktion ausgestattet. 

In bester Innenstadtlage realisiert die Plassmeier GmbH in der Hermann- 
Albertz-Straße 70 eine Wohnanlage nach neuesten energetischen Standards. 
Die S-Immobilien Oberhausen GmbH investiert 6 Millionen Euro.

Die beiden Wohnhäuser in 
der Hermann-Albertz-Straße 
werden Mitte 2022 fertiggestellt 
sein. Interessenten wenden sich 
bitte an:

Plassmeier GmbH 
Bereich Vermietung
Tel. 0208 6359850
vermietung@plassmeier-bau.de
www.plassmeier-bau.de

 Hier geht es zum  
 Oh-TV-Beitrag zum  
 Neubauprojekt an  
 der Hermann-  
 Albertz-Straße 

 Bei der Planung wurde  
 Wert darauf gelegt, dass die  
 Wohnungen im Erdgeschoss  

 von Passanten nicht einsehbar  
 sind und die Mieter zu jeder  

 Jahreszeit die beste Aussicht  
 haben: Die Wintergärten mit  
 modernem Ziehharmonika-  

 system zum leichten Öffnen und  
 Schließen machen es möglich. 
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Lorem ipsum advertorialAutos fahren
mit Erfahrung

Modelle mit Erfahrung: sofort verfügbare 
Gebrauchtwagen zu klasse Konditionen.

Mobilität ist Lebensqualität, heute mehr denn je. Mit 
unserer 1,99%-Sonderfinanzierung1 unterstützen wir 
Sie dabei, in Beruf und Alltag beweglich zu bleiben. 
Und das in aller Ruhe. Denn mit unseren Volkswagen 
Gebrauchtwagen erleben Sie geprüfte Qualität – 
jetzt zu besonders interessanten Raten. Oder fast 
wie neu? Dann haben wir viele attraktive Jahres-
wagen für Sie zur Auswahl und schenken Ihnen die 
Garantie bis zum 5. Fahrzeugjahr2. Starten Sie jetzt 
in den Herbst – mit genau Ihrem Volkswagen.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Stand 
11/2020. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Gültig für Laufzeiten 
von 12 bis 48 Monaten für ausgewählte Jahreswagen aus dem 
Verkaufsbestand der Marke Volkswagen. 2 Für ausgewählte Jahres-
wagen aus dem Bestand der Volkswagen AG gilt die Garantie bis zum 
fünften Fahzeugjahr für bis zu 36 Monate im Anschluss an die zwei-
jährige Herstellergarantie und – je nach individuellem Fahrzeug – bis 
zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Garantiege-
ber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere 
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere 
den Beginn der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantiebe-
dingungen unter volkswagen.de 3 Bonität vorausgesetzt. Es besteht 
ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer  
jährlichen Fahr leistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis inkl. Überführungskosten:  17.450,00 €
Anzahlung:  990,00 €
Nettodarlehensbetrag:  16.460,00 €
Sollzinssatz (gebunden) p. a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins:  1,99 %
Laufzeit:  48 Monate
Schlussrate: 9.377,37 €
Gesamtbetrag:  17.487,81 €
48 mtl. Finanzierungsraten à  169,78 €

Golf Sportsvan Join 1.0 TSI 63 kW (86 PS)
EZ 02/2019, 1.280 km, urspr. UVP des Herstellers: 
26.910,00 €. Ende der Garantielaufzeit1 für dieses 
Fahrzeug: 02/2024 oder 100.000 km (je nachdem, 
was zuerst eintritt).
Ausstattung: Leichtmetallräder, Sitzheizung, Park-
Pilot, Navigation „Discover Media“, Climatronic, ACC, 
Nebelscheinwerfer, Multifunktionslenkrad in Leder, 
App Connect und Media Control u. v. m.

Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner 
Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als unge-
bundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden 
die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen 
zusammenstellen.3

Ihr Volkswagen Partner

Belting und Paaßen
Automobil-Handels GmbH & Co. KG
Grenzstraße 115–119, 46045 Oberhausen
Tel. 0208 850990
volkswagen-belting-paassen-oberhausen.de

Jetzt mit 1,99%-Sonderfinanzierung1
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GROSSES KINO FÜR 
KLEINE ZUSCHAUER

Zur Filmaktion „Kurzfil-
me ohne Sprachbarriere“ 
lädt der Verein „filmothek 
der jugend nrw“ ein. Idee 
des Projektes ist es, Kin-

dern die Chance zu geben, auch ohne 
Deutschkenntnisse an einer Filmver-
anstaltung und einem interaktiven 
Rahmenprogramm teilzunehmen. Im 
Mittelpunkt steht ein umfassendes 
Filmerlebnis mit integrativem Cha-
rakter. Teilnehmen können Kinder im 
Alter von 6 bis 10 Jahren, Schulklassen, 
Kinder- und Jugendfreizeiteinrich-
tungen, aber auch Einzelpersonen.

Die Veranstaltungen sind kostenfrei 
und finden online via Zoom statt. In 
der Filmaktion werden thematisch 
passende Kurzfilme ohne Sprache prä-
sentiert. Im Anschluss findet jeweils 
ein kurzes Filmgespräch statt. Danach 
können die Kinder mit Unterstützung 
durch Erwachsene zu den Filmen kre-
ativ werden. 

Die Online-Filmaktionen mit drei bis 
fünf animierten Kurzfilmen finden zu 
folgenden fünf Terminen statt: Mon-
tag, 30. November, 10 Uhr bis 12 Uhr 

und 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr; Samstag, 
5. Dezember, 12 Uhr bis 14 Uhr; Mitt-
woch, 9. Dezember, 10 Uhr bis 12 Uhr 
und 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Weitere In-
formationen erhalten die Teilnehmer 
nach ihrer Anmeldung unter www.
filmothek-nr w.de/projekte/ kino- 
ohne-sprachbarriere per E-Mail. An-
meldeschluss ist sieben Tage vor dem 
Veranstaltungstermin.

Für die Online-Teilnahme sollten fol-
gende Voraussetzungen erfüllt sein: 
Laptop/PC mit Webcam, stabile In-
ternetverbindung und Mikrofon und 
Lautsprecher, Beamer (bei Gruppen), 
Leinwand oder Projektionsfläche (bei 
Gruppen), ggfls. Boxen sowie gängige 
Bastelmaterialien für Kreativaktionen.
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CORONA IST NICHT LUSTIG –
ABER DISZIPLIN AUCH
KEIN DRAMA.

• Abstand halten!
• Hygiene beachten!
• Alltagsmaske tragen!
• Räume regelmäßig lüften!
• Corona-Warn-App nutzen!

www.oberhausen.de/corona

Corona-Hotline:
0208 825-7777

Facebook:
facebook.com/oberhausen.de

Dank an die Unterstützer:

StadtOB-Corona-AZ_A4+Sponsoren_201112.indd   1StadtOB-Corona-AZ_A4+Sponsoren_201112.indd   1 13.11.20   14:0313.11.20   14:03

Katholisches Ferienwerk Oberhausen

Urlaub
2 0 2 1

   FAMILIENURLAUB

   SIGHTSEEING FÜR FAMILIEN

   KINDER-, JUGEND- & SPRACHREISEN

   SENIORENREISEN & TAGESTOUREN

   STÄDTE-/STUDIENFAHRTEN

Fahnhorststraße 30 
46117 Oberhausen

  0208 99423-0
  0208 99423-71

  info@kforeisen.de
   www.kforeisen.de

   kforeisen
   kforeisen

Katholisches Ferienwerk Oberhausen

Jetzt den neuen Reisekatalog 
kostenlos und unverbindlich 
nach Hause bestellen:
   0208 99423-0
  info@kforeisen.de

Alle Reisen für 2021 auch 
online buchbar:
   www.kforeisen.de
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OBERHAUSEN 
TORNADOS 
STARTEN DURCH

kann. Das ist es, was diesen Sport so einzig-
artig macht und ihn als richtigen Teamsport 
auszeichnet. Niemand wird ausgeschlossen, 
jeder kommt auf seine Kosten.

Trainings- und Spielstätte der Oberhausen 
Tornados ist das Stadion Sterkrade hinter 
dem Freiherr-vom-Stein-Gymnasium an 
der Wilhelmstraße 77. Auf dieser wunder-
schönen Anlage trainieren die Tornados 
wenn möglich jeden Dienstag und Donners-
tag von 20 Uhr bis 22 Uhr. Das Team freut sich 
über jeden, der vorbeischaut und American 
Football mal ausprobieren möchte.

Willkommen sind aber auch diejenigen, die 
nicht aktiv spielen möchten, sich aber trotz-
dem leidenschaftlich für den Sport Ameri-
can Football interessieren. Denn auch neben 
dem Spielfeld werden immer engagierte 
Leute gesucht, die Palette ist groß: Vom Hel-
fer im Bereich Physio, Athletik, Scouting, 
Film und vielem mehr bis hin zum angehen-
den Trainer freuen sich die Tornados über 
jede helfende Hand, die mit ihnen gemein-
sam American Football in Oberhausen etab-
lieren möchte.Im Stadion Sterkrade wird  

American Football trainiert

Mehr als 20 Jahre sind ver-
gangen, seit in Oberhau-
sen zuletzt American 
Football gespielt wurde. 
Seit November 2019 hat 

sich das jetzt aber geändert. Beim mitglie-
derstarken Turnclub Sterkrade 1869 wur-
de eine American-Football-Abteilung, die 
Oberhausen Tornados, ins Leben gerufen. 
Die Mitglieder haben sich vorgenommen, 
American Football langfristig als Sportpro-
gramm in Oberhausen zu etablieren. Das 
Herren-Team, das innerhalb eines Jahres 
auf eine beachtliche Mannschaftsstärke von 
über 40 Mann gewachsen ist, möchte sich im 
kommenden Jahr intensiv mit Testspielen 
auf einen angepeilten Saisonstart im Jahr 
2022 vorbereiten. Ein Jugend-Team ist auch 
bereits in Planung und wird voraussichtlich 
gegen Ende 2021 mit dem Aufbau beginnen.

Das Besondere an der Sportart American 
Football ist die Vielfalt der Spielertypen, 
die sie zusammen ausüben können. Größe 
und Gewicht spielen keine Rolle, jeder kann 
mitmachen und ist herzlichst willkommen. 
American Football ist ein taktischer Vollkon-
taktsport, den man mit Zuverlässigkeit, En-
gagement und Teamfähigkeit rasch erlernen 
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sport sport

Profitieren Sie von mehr als 25 
Jahren Erfahrung. Besichtigung 
und Bewertung Ihrer Immobilie 
sowie eine professionelle Beglei-
tung bis zum Abschluss.

Sie möchten 
Ihre Immobilie  
verkaufen?

Ulrich Niesing
Dipl.-Betriebswirt

persönlich ·verbindlich · kompetent

www.niesing-immobilien.de
Tel. 0208-998616

Mülheimer Str. 90 
Oberhausen

Jetzt mit  
kostenlosem  
Immo-Preis- 

Rechner

Niesing_Anzeige_210x136_201026.indd   1Niesing_Anzeige_210x136_201026.indd   1 09.11.20   11:4309.11.20   11:43
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DER BLICK GEHT 
WIEDER NACH OBEN

Ja, der Blick geht eindeutig wieder 
nach oben. Nachdem der Westdeut-
sche Fußball-Verband gemeinsam 
mit der NRW-Landesregierung ent-
schieden hat, die Fußball-Regional-
liga West als Spielklasse mit profes-
sionellen Strukturen anzusehen und 
sie nicht dem Amateurbereich zu-
zuordnen, kann die laufende Saison 
trotz der Corona-Beschränkungen 
fortgesetzt werden – allerdings ohne 
Zuschauer. Die RWO-Kicker wollen 
jetzt so schnell wie möglich die un-
angenehme Abstiegszone verlassen 
und peilen das gesicherte Mittelfeld 
an. Und zumindest dort gehören sie 
nach den zuletzt gezeigten Leistun-
gen auch hin. 

Der Trainerwechsel von „Dimi“ Pap-
pas, der nach sieben sieglosen Spielen 
zum Saisonstart seinen Stuhl räumen 
musste, zu „Fußballgott“ Mike Terra-
nova trägt Früchte. Die Mannschaft 
präsentiert sich wieder als motivierte 
Einheit, sie versucht technisch gu-
ten Fußball zu spielen. Wenn es mal 
nicht rundläuft, gleicht sie dies mit 
großem kämpferischen Einsatz aus. 
So holten die „Kleeblätter“ beim letz-
ten Heimspiel vor Zuschauern gegen 
den SC Wiedenbrück dreimal einen 
Rückstand auf und retteten beim 3:3 

immerhin noch einen Punkt. Und 
den ganzen bisherigen Saisonfrust 
schossen sich die Rot-Weißen dann 
vier Tage später beim 6:1-Kantersieg 
beim Bonner SC von der Seele. Er-
freulich und wichtig natürlich auch, 
dass Mike Terranova wieder viele 
Stammspieler einsetzen kann, die zu 
Saisonbeginn lange verletzt ausgefal-
len waren. Hinzu kommt, dass Neu-
zugänge wie Stürmer Sven Kreyer, 
Abwehrspieler Leander Goralski oder 
Mittelfeldmann Tanju Öztürk zuse-
hends wichtige Säulen im RWO-Spiel 
geworden sind.

Wann wieder Zuschauer in die Sta-
dien dürfen und ob die Saison in der 
Regionalliga West überhaupt kom-
plett zu Ende gespielt werden kann, 
ist derzeit nicht abzusehen. Deshalb 
ist es für die RWO-Verantwortlichen 
eminent wichtig, dass die Mann-
schaft im schlimmsten Fall, wenn 
die Saison abgebrochen wird, zu dem 
Zeitpunkt deutlich über dem Strich 
steht. Das Potential, sich nach völlig 
verkorkstem Start wieder oben he-
ranzurobben, ist jedenfalls da. Auch 
wenn die Meisterschaft in dieser Sai-
son wohl nur über die U23 von Borus-
sia Dortmund und den Nachbarn RW 
Essen geht … 

RWO-Fußballer wollen in der Regionalliga West 
schnell die Abstiegszone verlassen

TOP! GOLF-ATTRAKTION
KOMMT IN DIE NEUE MITTE

Auf dem ehemaligen Stahl-
werksgelände in Sichtwei-
te des Centro entsteht eine 
neue Freizeitattraktion: 
die erste Topgolf-Anlage 

Deutschlands. Die vorbereitenden Ar-
beiten auf dem 30.000 Quadratmeter 
großen Areal haben bereits begonnen. 
Spätestens Anfang 2022 sollen hier die 
ersten Bälle geschlagen werden.

Topgolf ist nach Einschätzung von 
Freizeitexperten eines der innovativ- 
sten und erfolgreichsten Sportkon-
zepte im englischsprachigen Raum. In 
den USA, Großbritannien und Austra-
lien gibt es rund 60 Standorte mit über  
23 Millionen Besuchern jährlich: Sie 
erwartet eine dreistöckige Driving 
Range mit rund 220 Meter langem Ziel-
bereich. Über 100 Abschlagboxen erin-
nern entfernt an eine riesige Bowling-
Bahn mit Tischen und Sitzecke. Dazu 
gehören große Monitore wie in einer 
Sportsbar  – für die Ergebnisse des ei-
genen Spiels und um andere Wettbe-
werbe zu verfolgen.

Im Zielbereich gibt es leuchtende Krei-
se in unterschiedlicher Entfernung, die 
getroffen werden sollen. Ein Chip im 
Ball sendet den tatsächlichen Punkt 
der Landung digital an die Spieler. Her-
vorragendes Essen und gute Stimmung 
mit Live-Musik oder DJ auf der Dach- 
terrasse gehören zum Erfolgsrezept.

Die Schweizer greenreb AG vom Zürich-
see ist als Topgolf-Partner und Lizenz-
nehmer für Deutschland, Österreich, 
die Schweiz und Italien gleichzeitig Ent-
wickler und Investor der Oberhausener 
Anlage. Allein in Deutschland sollen 
etwa zehn weitere entstehen.

„Oberhausen war unsere allererste 
Wahl“, so greenreb-Gründer und Vor-
standsvorsitzender David Speiser. „Die 
hervorragende Erreichbarkeit, das Ein-
zugsgebiet, die Nähe zu den Nieder-
landen, vor allem jedoch die 
Besuchermagneten der 
Neuen Mitte in der un-
mittelbaren Nach-
barschaft haben 
den Ausschlag ge-
geben.“ Bis zu 450 
Arbeitsplätze will 
Topgolf schaffen. 
Und das Personal 
aller künftigen 
Anlagen wird später 
in der eigenen Aka-
demie in Oberhausen 
ausgebildet.

Rainer Suhr von der OWT 
Oberhausener Wirt-
schafts- und Tourismus-
förderung GmbH bezeichnet Topgolf 
als „Glücksfall für den Standort“ trotz 
weltweiter Reiseflaute durch Corona: 
„Topgolf stärkt die überregionale An-

ziehungskraft Oberhausens und sorgt 
für zusätzliche Tagesbesuche und Über-
nachtungen.“ Gleichzeitig erschließt die 
Millioneninvestition neue, attraktive 
Besuchergruppen und erweitert den 
Radius der Attraktionen in der Neuen 
Mitte. 

Besonders sportlich ist das Tempo der 
Schweizer Investoren: Ursprünglich 
wollte greenreb in den Centropark. 
Weil das nicht möglich war, gab es auf 

Vermittlung des Centro Anfang 
Oktober 2019 die ersten 

Gespräche in Oberhau-
sen und kurz darauf 

am Messestand 
der OWT auf der 

Expo Real in 
München. Nur 
zwölf Mona-
te später rol-
len schon die 

ersten Bagger, 
freut sich David 

Speiser: „Das wäre 
ohne die beispielhaf-

te Abstimmung mit 
Stadtverwaltung und 
Wirtschaftsförderung, 
aber auch mit dem 
Centro und mit Euro 

Auctions Immobilien als bisherigem 
Grundstückseigentümer nicht möglich 
gewesen.“

 Die Topgolf-Entwickler David Speiser  
 und Eric Grob (2. u. 4. v. l.) auf der  
 Expo Real 2019 im Gespräch mit  

 Vertretern der OWT und des Grund-  
 stückseigentümers Euro Auctions  

 Immobilien 
 Mit dem  

 6:1-Auswärts-  
 erfolg beim  
 Bonner SC  

 schossen sich  
 die „Kleeblätter“  

 den Frust von  
 der Seele  
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junge themensport

BECKERfrance mobile
46149 Oberhausen
Lessingstr. 2a
Tel. 0208-376 376
www.becker-france-mobile.de

€ 149,– mtl.3

PEUGEOT Neuer e-208 Active Elektromotor 136

• Audioanlage RCC
• Klimaautomatik
• Mirror Screen
• Multifunktionaler Touchscreen mit
 7"-Farbbildschirm

PEUGEOT e-208 Elektromotor 136, 100 kW (136 PS): 
Reichweite: bis zu 340 km³; Energieverbrauch: bis zu 17,6 kWh/100 
km³; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km³.

¹Die Innovationsprämie für den neuen PEUGEOT e-208 und den neuen 
PEUGEOT e-2008 wird gewährt bei Kauf oder Leasing und beträgt 
insgesamt 9.000 €. Sie wird in Höhe von 3.000 € von PEUGEOT direkt bei 
Erwerb und auf Antrag in Höhe von 6.000 € vom Bund gewährt. 
Detaillierte Informationen zum erhöhten Umweltbonus finden Sie hier: 
www.bafa.de.

²Der neue PEUGEOT 208 wurde als Car of the Year 2020 ausgezeichnet.
³Ein Kilometerleasingangebot der PSA Bank Deutschland GmbH, 
Siemensstraße 10, 63263 Neu-Isenburg, für einen neuen PEUGEOT 
e-2008 Elektromotor 136, Elektromotor mit 100 kW/136 PS, 
Anschaffungspreis (Nettodarlehensbetrag): 27.172,– €; Leasingsonder-
zahlung: 8.500,– € (abzgl. 6.000 € Bundeszuschuss im Rahmen des 
Elektrobonus, Sie zahlen nur 2.500,– €); Laufzeit: 48 Monate; 48 mtl. 
Leasingraten à 149,– €; effektiver Jahreszins: 0,73 %; Sollzinssatz (fest) 
p. a.: 0,73 %; Gesamtbetrag: 27.635,61 €. Alle Preisangaben inkl. MwSt. 
und Überführungskosten; Laufleistung 10.000 km/Jahr. Zgl. Bsp. nach § 
6a PAngV. Angebot gültig bis zum 30.09.2020. Aufgrund der zeitweiligen 
Mehrwertsteuersenkung von 19% auf 16% für den Zeitraum vom 
01.07.2020 bis voraussichtlich einschließlich 31.12.2020 stellt die in 
diesem Angebot beworbene Leasingrate nur das Angebot für den 
genannten Zeitraum dar. Die in der Leasingrate und in der Mietsonder-
zahlung enthaltene Mehrwertsteuer steigt voraussichtlich ab Januar 
2021 wieder auf 19%. Widerrufsrecht nach § 495 BGB. Mehr-und 
Minderkilometer (Freigrenze 2.500 km) sowie eventuell vorhandene 
Schäden werden nach Vertragsende gesondert abgerechnet. Über alle 
Detailbedingungen informieren wir Sie gerne.
4Die Energieverbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach der neu 
eingeführten „Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure“ 
(WLTP) ermittelt (vorbehaltlich der abschließenden Homologation). Die 
angegebenen Reichweiten stellen einen Durchschnittswert der Modell-
reihe dar. Die Werte können je nach Ausstattung, gewählten Optionen 
und Bereifung variieren. Die Angaben zu Kraftstoff- bzw. Energiever-
brauch und CO2-Emissionen beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahr-
zeug und sind nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein 
Vergleichszwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

PEUGEOT BLUE & COLOR VERSION

Beispielfoto von Fahrzeugen der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale
der abgebildeten Fahrzeuge sind nicht Bestandteil des Angebotes.

PRÄMIERTE TECHNOLOGIE
JETZT MIT 9.000 €
INNOVATIONSPRÄMIE¹

Quelle: red-dot.org Quelle: caroftheyear.org

2

Leasingrate inkl. 9.000 € Innovationsprämie¹ für den neuen
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Alfred Schlya, langjähri-
ger früherer Vorsitzen-
der des Oberhausener 
Schachvereins von 1887 
und einer der erfolg-

reichsten Sportfunktionäre Oberhau-
sens, vollendete Ende Oktober sein 
85. Lebensjahr. Schon früh entdeckte 
Schlya seine Leidenschaft für das kö-
nigliche Spiel und schloss sich bereits 
in jungen Jahren dem OSV 1887 an. 
Dort entwickelte er sich zu einem der 
besten Schachspieler im Westen. Ne-
ben 37 Stadtmeistertiteln und zahlrei-
chen überregionalen Erfolgen führte 
er den OSV in die seinerzeit höchste 
deutsche Schachliga, wo man sich vier 
Jahre behaupten konnte. 

Neben seiner aktiven Laufbahn ge-
hört Alfred Schlya seit 1954 dem 
Vorstand des OSV 87 an, seit 1993 als 
Ehrenvorsitzender. Er organisierte 
in Oberhausen u. a. 1961 die Euro-
pa-Mannschaftsmeisterschaft, 1966 
die Damen-Schach-Olympiade so-

wie zahlreiche weitere internationale 
Wettkämpfe. Darüber hinaus führte er 
nicht nur 28 Jahre den OSV als 1. Vorsit-
zender, sondern fungierte auch zehn 
Jahre als Präsident des Schachbun-
des NRW und nicht zuletzt von 2001 
bis 2007 als Präsident des Deutschen 
Schachbundes. Als Ehrenpräsident un-
terstützt er die Gremien bis heute und 
steht in allen wichtigen Fragen mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Darüber hinaus engagierte sich Alfred 
Schlya seit 1954 viele Jahrzehnte 
im Stadtsportbund Oberhausen als 
Schatzmeister und Vizepräsident. 
Neben zahlreichen Ehrungen der ver-
schiedensten Schachorganisationen 
wurde er 1994 mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet, zudem ist 
er Träger der Ehrennadel und des Eh-
renrings der Stadt Oberhausen. Seine 
Vielseitigkeit stellte Schlya sogar mit 
dem Verfassen eines Operettenführers 
unter Beweis.

Alfred Schlya vollendete sein 85. Lebensjahr

NRW-Staatsminister 
a. D. Dr. Ingo Wolf (l.) 
ehrte Alfred Schlyas 
Engagement 2006 mit der 
Sportplakette des Landes 
Nordrhein-Westfalen

ERFOLGREICHER 
SPORTFUNKTIONÄR
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 kostenloses Parken

BERO Oberhausen

Weihnachten fällt nicht aus!

Das Jahr war hart. Jetzt wird es schön!

Bei uns erwartet Sie eine nagelneue Weihnachtsbeleuchtung, unser Gutschein-

Stand vor Kaufl and und der Friedensdorf-Wunschbaum. Frohes Fest!

RZ_BERO_Weihnachten_AZ_OH.indd   1RZ_BERO_Weihnachten_AZ_OH.indd   1 09.11.20   11:2809.11.20   11:28
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93 % vertrauen auf  
einen starken Halt.
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei Marktschwankungen 
entspannt bleiben. Jetzt Startprämie sichern!* Ein Angebot der 
Stadtsparkasse Oberhausen – gültig vom 01.09. bis 31.12.2020. 

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

✓ Bis zu 50 Euro Startprämie* 
  Investmentfonds unterliegen 
Wertschwankungen

93 % vertrauen auf  
einen starken Halt.
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei Marktschwankungen 
entspannt bleiben. Jetzt Startprämie sichern!* Ein Angebot der 
Stadtsparkasse Oberhausen – gültig vom 01.09. bis 31.12.2020. 

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

✓ Bis zu 50 Euro Startprämie* 
  Investmentfonds unterliegen 
Wertschwankungen

* Gutschrift einer Startprämie in Form von Fondsanteilen in Höhe von max. 50,– Euro je Kunde im DekaBank Depot bei Neuabschluss eines DekaBank Depots und gleich-
zeitiger Eröffnung eines Deka-FondsSparplanes über mind. 25,– Euro in ausgewählten Investmentfonds der DekaBank und ihrer Kooperationspartner im Aktionszeitraum. Der 
Eingang der ersten Sparrate muss bis zum 31.12.2020 erfolgen. Online-Abschlüsse werden nicht prämiert. Das Angebot gilt nicht für Mitarbeiter, deren Angehörige und 
Mitarbeiter von Verbundpartnern. Die Sparkasse behält sich eine vorzeitige Beendigung des Angebotes vor. Die Startprämie wird mit der Zahlung in voller Höhe versteuert 
(Möglichkeit zur Erteilung eines Freistellungsauftrages bzw. Beantragung und Vorlage einer Nichtveranlagungsbescheinigung). Die mit der Startprämie erworbenen Anteile 
unterliegen grundsätzlich keinen weiteren steuerlichen Besonderheiten. Bei Ertragsgutschriften und Verfügungen kommen die üblichen steuerlichen Regelungen zur Anwen-
dung, wie sie auch für die Anteile aus den regelmäßigen Einzahlungen gelten. Aussagen gemäß aktueller Rechtslage, Stand: Juli 2020. Die steuerliche  Behandlung der 
Erträge hängt von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen Kunden ab und kann künftig auch rückwirkenden Änderungen (z. B. durch Gesetzes änderung oder geän-
derte Auslegung durch die Finanzverwaltung) unterworfen sein. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen 
Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der  DekaBank Deutsche Girozent-
rale, 60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020.
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DOPPELPASS, DER  
IM KOPF ANKOMMT  
YOUMECO SPORT-MENTALCOACHING  
MIT THOMAS MÜLLER
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MIT EINEM SCHÖNEN GEWINN  
GUT INS NEUE JAHR STARTEN ...

LVR-INDUSTRIEMUSEUM

Peter-Behrens-Bau (Essener Str. 80):

Sonderausstellung „Die Zukunft im Blick – 
das Bildarchiv des Regionalverbands Ruhr“ 
(Di–So 11–17 Uhr, bis 30. Mai 2021)

www.industriemuseum.lvr.de

ST.-ANTONY-HÜTTE UND 
INDUSTRIEARCHÄOLOGISCHER PARK

Dauerausstellung 
„Wiege der Ruhrindustrie“

Sonderausstellung „Versorgt – betriebliche 
Fürsorge bei der GHH“ (bis 20. Juni 2021)

Di–So		  10–17 Uhr

	 St.-Antony-Hütte, Linie 961

www.industriemuseum.lvr.de

VEREIN FÜR AKTUELLE KUNST/
RUHRGEBIET – AUSSTELLUNGS-
HALLE ZENTRUM ALTENBERG

Stefanie Bornemann: Fensterinstallation 
(5. Dezember bis 28. Februar 2021)

LUDWIGGALERIE SCHLOSS 
OBERHAUSEN

„Räuber Hotzenplotz, Krabat und Die 
Kleine Hexe – Otfried Preußler – Figu-
renschöpfer und Geschichtenerzähler“ 
(bis 10. Januar 2021)

„Art About Shoes – Von Schnabelschuh 
bis Sneaker“ u. „Heiner Meyer: Deutsche 
Pop-Art im Stiletto-Format“ 
(ab 17. Januar 2021)

Panoramagalerie: „Oberhausen: Auf-
bruch macht Geschichte – Strukturwan-
del 1847 bis 2006“ (bis 17. Januar 2021)

Di–So 		  11–18 Uhr

	 Schloss Oberhausen, 
	 Linien 956 u. 966

www.ludwiggalerie.de

GEDENKHALLE 
SCHLOSS OBERHAUSEN

Dauerausstellung „Oberhausen im 
Nationalsozialismus 1933 bis 1945“

Di–So		  11–18 Uhr	 Eintritt frei!

www.gedenkhalle-oberhausen.de

BUNKERMUSEUM OBERHAUSEN –   
EHEM. KNAPPENBUNKER,  
ALTE HEID 13

Dauerausstellung: „HeimatFront – Vom 
,Blitzkrieg‘ in Europa zum Luftkrieg an 
der Ruhr“

Sonderausstellung: Fotoalbum „Scha-
denstellen im Luftschutzort Oberhau-
sen/Rhld. mit Mülheim a. d. Ruhr“

Öffnungszeiten: Mi u. So 11–18 Uhr (an 
Feiertagen geschlossen!); Eintritt frei!  

www.bunkermuseum-oberhausen.de

Oh! AUF DAUER!

Senden Sie bis zum 20. Dezember eine E-Mail 
an redaktion@oh-stadtmagazin.de oder 
eine Postkarte an die OWT Oberhausener 
Wirtschafts- und Tourismusförderung GmbH, 
Centroallee 269, 46047 Oberhausen. Nennen 
Sie uns als Betreff den Preis, den Sie gerne bei 
der Verlosung gewinnen würden. 

Wenn Sie sich für Frau Jahnke entscheiden, 
dann senden Sie bitte eine E-Mail an  
info@ebertbad.de oder eine Postkarte an: 
Ebertbad, Ebertplatz 4, 45046 Oberhausen.  
Viel Erfolg!

2 x 1
50-EURO-GUTSCHEIN

FÜR DIE TOURIST  
INFORMATION 
OBERHAUSEN

2 x 1
RUDOLF-HOLTAPPEL- 

KALENDER

5 x 1
JAHRBUCH 

„OBERHAUSEN- 
2021“

1 x 2
EINTRITTSKARTEN 

„FRAU JAHNKE LÄDT EIN“ 
EVO-SOMMER- 
THEATER 2021

2 x 2
RUHRTOPCARD 

2021

1 x 1
WEIHNACHTLICHER  

PRÄSENTKORB  
VOM LEPKESHOF
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und sonstund sonst

ADVENT, ADVENT …

Elsässer Straße 44 · 46045 Oberhausen · T 0208.4124860 · uhren-schmiemann.de

Bei unseren Zeitmessern nehmen wir es sehr genau – aber bei der Vorweihnachtszeit 
sind wir flexibel: Bis Weihnachten haben wir samstags bis 18 Uhr für Sie geöffnet.
Uhren Schmiemann - mit Kompetenz und Leidenschaft

Theo Giepen Michael Maas Karin Wöllmann Sandra Peters

Irena Lamprecht Carsten Dechering Alexandra Jansen Anja Petermöller

OPTIK GIEPEN OSTERFELD

HERBST-AKTION BEI 
OPTIK GIEPEN OSTERFELD
Als Dankeschön für die Treue während der Corona- 
Pandemie bietet Optik Giepen Osterfeld seinen 
Kunden bis zum Jahresende eine Kombi-Aktion der 
Firma Hoyalens an. Diese besteht aus Hightech-Gleit-
sichtgläsern und Bildschirmarbeitsplatz-Brillengläsern. 
Damit ist man für fast alle täglichen Sehanforderungen 
optimal ausgestattet. Außerdem gibt es, wie jedes 
Jahr, die beliebten Geschenkgutscheine: ein z.B. 
50 Euro Gutschein kostet nur 40 Euro. Als weitere 
Geschenkideen gibt es auch wieder den Kunstkalen-
der der Malgruppe von „terre des hommes“, sowie 
den Adventskalender vom Lions-Club im Fachgeschäft 
an der Gildenstr. 7, 46117 Oberhausen. 
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DAS KOMMT  
IM JANUAR
Die nächste Ausgabe von „Oh! – Das Stadtmagazin 
aus Oberhausen“ erscheint am 31. Januar 2021

SPORT IM FREIEN
Bewegung an der frischen Luft hält 
fit und macht fröhlich

120 JAHRE EVO
Die Energieversorgung Oberhausen 
startet in ihr Jubiläumsjahr

LUDWIGGALERIE
In zwei Ausstellungen 

dreht sich alles um den 
Schuh und um deutsche 

Pop-Art
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rätseln & gewinnen

ZU GEWINNEN GIBT ES DIESES MAL:
3 x 1 Kleingerät von Siemens, 
gesponsert von Küchen Horstmann

Bitte senden Sie bis zum 20. Dezember die Lösung 
des Kreuzworträtsels per E-Mail an 
post@kuechen-horstmann.com

Betreff: „Gewinnspiel Oh!“ 
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Lorem ipsum

Auf laden Tanken

SEAT jetzt neu 
bei Plätz.

z. B. SEAT Leon Sportstourer FR 1.4 e-Hybrid 150 kW (204 PS) 6-Gang DSG*
Ausstattung: 17" Leichtmetallräder, Climatronic, LED- Hauptscheinwerfer, Navigationssystem Plus, 
Ultraschall-Einparkhilfe hinten, Virtual Cockpit, Müdigkeitserkennung, Umfeldbeobachtungssystem 
„Front Assist“, Ledersportmultifunktionslenkrad mit Tiptronic, Drive Profi le, Spurhalteassistent, Keyless 
Go u. v. m., Lackierung: Weiß
Privatkunden-Leasingangebot:¹    
Fahrzeugpreis: 36.730,00 €
Nettodarlehensbetrag: 30.132,58 €
Sonderzahlung: 5.490,00 €
Fahrleistung: 10.000 km
Laufzeit: 24 Monate 
Eff ektiver Jahreszins: 3,60%  
Sollzinssatz p.a. (gebunden): 3,60%
Gesamtbetrag: 9.066,00 €

                          149,00 €¹
*SEAT Leon Sportstourer FR 1.4 e-Hybrid 150 kW (204 PS) 6-Gang DSG, Kraftstoff verbrauch: Benzin: 1,5 
   l/100 km | Strom: 12,3 kWh/100km. CO2-Emissionen kombiniert: 34 g/km. Effi  zienzklasse: A+.
Abbildungen zeigen Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. 1Ein Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, 
Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Dieses Angebot gilt für Privatkunden. Bonität vorausgesetzt. Angebote gültig solange der Vorrat reicht. An-
gebot inkl. MwSt., inkl. Werksauslieferung, zzgl. Zulassungskosten. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 24.500,00 € Rückerstattung als Umwelt-
bonus der BaFa. Mehr Infos zur Beantragung des Umweltbonus unter: www.bafa.de.

(4.500,00 € Rückerstattung als Umweltbonus der BaFa2) 

   Monatliche Rate:  

www.plaetz.de

Tiemeyer automobile GmbH
Vestische Straße 229, 46145 Oberhausen
Tel.: 0208 / 69955-0
E-Mail: info@plaetz.de
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